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Nr 127 Halle a Donnerstag den 17 März 1910

Die Wahlrechtsvorlage angenommen
Berlin 16 März Das Abgeordnetenhaus hat die Wahl

rechtsvorlage in 3 Leſung mit 238 Stimmen gegen 168
Stimmen bis auf kleinere Abänderungen nach den Beſchlüſſen

der 2 Leſung angenommen Dafür ſtimmten die Kon
ſervativen ein kleiner Teil der Freikonſervativen und das
Zentrum dagegen ſtimmten einzelne Konſervative die
Mehrheit der Freiklonſervativen die Polen und die geſamte
Linke einſchließlich der Nationalliberalen

Abgeordnetenhaus
41 Sitzung vom 16 März

Am Miniſtertiſch v Vethmann Hollweg v Moltke
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Abg Lohmann ntl
daß die von ihm ſeinerzeit als Zentrumsblatt bezeichnete
Donauwarte ſich zwar unparteiiſch nenne aber in durchaus

klerikalen Sinne redigiert werde

Abg Graf Praſchma Ztr
Jch behaupte nach wie vor daß das Zentrum mit dem Blatt

nichts zu tun hat Die Donauwarte iſt ein Organ des radikalen
bayeriſchen Bauernbundes

Es ſolgt die Beratung des Antrages Frhr v Erffa konſ
wegen Aufnahme des Notparagraphen in den Etat

Abg Frhr v Erffa konſ
bittet den Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Das Haus ſtimmt dem zu
Der Geſetzentwurf betr Abänderung der Vorſchriften über

die Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher wird in
zweiter und dritter Leſung debattelos angenommen

Es folgt die

3 Leſung der Wahlrechtsvorlage
Abg v Heydebrand u d Laſa konſ

Einige Mitglieder der konſervativen Fraktion werden gegen
den Geſetzentwurf im ganzen ſtimmen teils weil ſie z Zt eine
Aenderung des preußiſchen Wahlrechts überhaupt nicht für not
wendig halten teils weil ſie in der Einführung der geheimen
Wahl ein unüberwindliches Hindernis ſehen Die übrigen Mit
glieder meiner Partei ſind geneigt auf den Boden der Kom
miſſionsbeſchlüſſe zu treten Wir tun das nicht in dem Sinne
als wenn wir mit allem einverſtanden ſeien Wir tun es auch
nicht in der Meinung daß die Vorlage im ganzen eine unbedingte
Notwendigkeit wäre Wir ſind vielmehr der Meinung daß unſer
gegenwärtiges preußiſches Wahlrecht ſich in vollſtem Maße be
währt hat Lachen links es iſt durchaus geſund Gerade der
Mittelſtand hatte dabei den ausſchlaggebenden Einfluß Sehr
richtig rechts Die öffentliche Wahl feſtigte das Verantwort
lichkeitsgefühl des Volkes und die indirekte bildet indem ſie
die Auswahl lokaler Vertrauensmänner ermöglicht eine Sicherheit
gegen die Verhetzung der Maſſen Sehr richtig rechts Das
bisherige Wahlrecht hinderte auch keine Partei die die Jnter
eſſen der ruhigen Bevölkerung vertritt an dem Einzug in dieſes
Haus Es ſicherte eine Geſchäftsführung die dem Intereſſe des
Landes und den Rechten des Volkes entſpricht Deshalb iſt es
uns ſehr ſchwer geworden an der Aenderung des Wahlrechts mit
zuarbeiten Es wäre uns ſehr leicht geweſen jede Aenderung
zu verhindern Sehr richtig rechts Viele unſerer Freunde
im Lande vielleicht die Mehrheit meinen auch daß das das

Veſte geweſen wäre Sehr richtig rechts Rufe links Tun
Sie s doch jetzt noch l Wenn wir trotzdem poſitiv an der Wahl
zrechtsänderung mitarbeiten ſo geſchieht das weil ein feierliches
Verſprechen der Krone vorliegt und wir tun alles was wir
önnen um ſolche Wünſche des Königs zu erfüllen Beifall
rechts Wir legen auch Wert darauf mit einer im weſentlichen
unſer Vertrauen genießenden Regierung zuſammen zu arbeiten
Zuruf links Jm weſentlichen Nun wenn Sie das ſtört laſſe

ich im weſentlichen fort Wir erwarten daß die Regierung
die Kommiſſionsfaſſung annimmt Keine Partei auch die größte
nicht kann auf die Dauer hier ihren einſeitigen Parteiſtand
punkt durchſetzen Das wollen auch wir nicht wir wünſchen
daß alle bürgerlichen Parteien ſich an dem Werk beteiligen

Dazu müſſen wir alle Opfer bringen und wir ſind bereit auch
letzt noch Anträge der Mittelparteien die ihnen die Teilnahme
an der Verabſchiedung des Geſetzes ermöglichen ſympathiſch auf
zunehmen und wenn irgend möglich anzunehmen Niemand
wird uns beſtreiten können daß wir großes Entgegenkommen ge
Seigt und in loyaler Weiſe Konzeſſionen gemacht haben Die
teilweiſe Geheimhaltung der Wahl bedeutet für uns ein ſchweres
eberzeugungsopfer und wir hätten ſie nicht zugeſtanden wenn

hie die Abſtimmung über den Antrag Ahrens in zweiter Leſung
en eine übergroße Mehrheit für die geheime Wahl erwieſen
Mtte Lachen links Wenn wir unter dieſen Umſtänden der

eheimen Wahl zuſtimmen ſo müſſen wir doch auf Gegenkon
äeſſionen beſtehen So vor allem auf der Oeffentlichkeit der Ab

t dnetenwahi Lachen und ironiſche Zurufe links und auf der
à irekten Wahl Ohne dieſe beiden Vorſchriften iſt die Vorlage
wir unannehmbar Die Wahlreform die hier zuſtende kommen
mir wird zweifellos nicht überall Beifall finden vor allem

ht bei Theoretikern und Phantaſten und allen denen die das
dnabiſche Volk nur von außen kennen Lärm links Und

W gewiß wird das Geſetz nicht den Beifall der Maſſen finden

Aber wir ſind andererſeits ſicher daß mit dem Tage wo das
der Fall wäre wir für Preußens Zukunft fürchten müßten
Lebh Zuſtimmung rechts ſtürmiſcher Widerſpruch links Des

halb freuen wir uns daß das Geſetz den Maſſen nicht gefällt
Es wird dafür die Kraft und Stärke des preußiſchen Staates die
uns mehr gilt als unſere ganze Partei Lachen links unge
fährdet laſſen Und damit auch die Kraft des Reiches Stürm
Beifall rechts große Unruhe links

Abg Herold Ztr
Auch unſeren Wünſchen entſprechen die Beſchlüſſe zweiter

Leſung nicht Aber das Wahlrecht das wir aus Prinzip fordern
kann jetzt nicht erreicht werden deshalb haben wir uns zu weit
gehenden Zugeſtändniſſen verſtanden um wenigſtens einige Ver
beſſerungen zu erlangen Die Zuſtimmung zur indirekten Wahl
iſt uns ſehr ſchwer geworden Lachen links aber wir konnten die
geheime Wahl nur ſo erreichen Da die Beſchlüſſe zweiter Leſung
eine ſo große Verbeſſerung bedeuten geben wir ihnen unſere Zu
ſtimmung und wir glauben mit unſerer energiſchen Mitwirkung an
dieſen Beſchlüſſen dem Vaterlande einen weſentlichen Dienſt ge
leiſtet zu haben Bravo im Ztr Lachen links und hoffen daß
wir dafür Dank ernten werden Lebh Beifall im Ztr

Abg Dr Friecberg ntl
Wir werden die Beſchlüſſe zweiter Leſung die ja wohl un

verändert bleiben werden ablehnen Bravo links Wir be
dauern daß wir dazu gezwungen ſind Das Land hätte das größte
Jntereſſe daran daß dieſe Frage endlich zum Abſchluß gekommen
wäre Die Rückſicht auf das feierliche Verſprechen der Thron
rede iſt für uns bei der Behandlung der Sache nicht ſo ausſchließ
lich maßgebend wie für die Rechte Wir ſind dem König dank
bar aber wir meinen ſein Verſprechen iſt von der Rückſicht auf
das Jntereſſe des Volkes diktiert worden Sehr wahr links
Und das Volksintereſſe kommt bei den Beſchlüſſen der Mehrheit
zu kurz Wir bedauern ebenfalls außerordentlich daß eine Ver
ſtändigung zwiſchen der Mehrheit und der Linken nicht möglich
war Aber das liegt daran daß die Regierungsvorkage von der
Mehrheit großenteils in das Gegenteil verkehrt worden iſt Sehr
wahr links Die geheime Wahl ließ ſich leicht in die Vorlage
einfügen denn direkte und geheime Wahl gehören zuſammen
Nur bei der direkten Wahl iſt die Eeheimhaltung geſichert Sehr
richtig links Die Kombination der indirekten mit der geheimen
Wahl führt zu großen Schwierigkeiten Für uns wäre im
Gegenſatz zu der Rechten nur eine ſolche Kombination von
indirekter und geheimer Wahl annehmbar bei der die Wirkung
der indirekten Wahl ſtark abgeſchwächt würde Die Rechte täuſcht
ſich über die Wirkung dieſer Kombination im Volke das Volk
wird bald einſehen daß ihm das geheime Wahlrecht wenig nützt
und es iſt nur eine Frage der Zeit daß die indirekte Wahl durch
die weitere Agitation zu Fall kommt Die Kommiſſionsbeſchlüſſe
wie die Regierungsvorlage ſtellen das Wahlrecht geradezu auf
den Kopf Sehr richtig links Die Drittelung in den Ur
wahlbezirken iſt grundfalſch Die Herren Heydebrand und Herold
ſind in der Beurteilung ihres Werkes grundverſchieden Die
Rechte glaubt das Wahlrecht für Jahre lIinaus feſtgelegt zu
haben für das Zentrum iſt dieſe Reform nur ein Schritt auf dem
Wege zu einem demokratiſchen Wahlrecht Wir haben das mög
lichſte Entgegenkommen gezeigt Widerſpruch rechts und im
Ztr aber die eigentümliche Situation bei der Vorlage hat zur
Ablehnung aller unſerer Anträge geführt Wir verzichten auf ihre
Wiedereinbringung weil das nur eine zweckloſe Demonſtration
bedeuten würde Sehr richtig links Sollten aber von anderer
Seite Vorſchläge in unſerem Sinne gemacht werden ſo werden wir
natürlich dafür ſtimmen Aus unſerer vorausſichtlich ablehnenden
Haltung auf unſeren Abmarſch nach links zu ſchließen iſt völlig
verſehlt Der Redner zitiert einen Artikel der Köln Volksztg
in dem von dem Wahlrechtsblock der Linken einſchließlich der
Nationalliberalen unter Borgmanns Führung geſprochen wird
Das ſei doch der barſte Unſinn Langanhaltende ſchallende
Heiterkeit und Zuſtimmung Zwiſchen uns und den Sozialdemo
kraten iſt eine Verſtändigung gerade in der Wahlrechtsfrage un
möglich Und dieſe Verleumdung der Köln Volksztg Oho
im Ztr Sehr richtig links wird von der Kreuzztg noch abge
druckt und gloſſiert als ſei es Tatſache daß wir im ſozialdemo
kratiſchen Schlepptau ſegelten Unbeirrt durch alle Angriffe von
rechts und links werden wir den Weg gehen den uns die Pflicht
gegen das Vaterland und unſere Grundſätze vorſchreiben Stürm
Beifall links

Ein inzwiſchen eingegangener Antrag Arendt frk will die
Drittelung über die ganze Gemeinde einführen

Abg Frhr v Zedlitz frk
Wir ſtehen faſt durchweg auf dem Standpunkt der Oeffent

lichkeit der Wahl Aber da ſie definitiv ausgeſchaltet iſt mußten
wir unſere Haltung der Mehrheit anbequemen und die geheime
Wahl akzeptieren Vorausſetzung dafür iſt die Beibehaltung der
indirekten Wahl und der Oeffentlichkeit der Abgeordnetenwahl
Die geheime Wahl muß durch den übrigen Inhalt der Vorloge
möglichſt abgeſchwächt werden Denn ſie begünſtigt vornehmlich
die Sozialdemokraten und die Polen Der Einfluß des Klerus
wird ſehr geſtärkt Widerſpruch im Ztr davon werden die
Deutſchen im Oſten bald etwas merken Große Unruhe im Ztr
Auch die Drittelung nach Urwahlbezirken begünſtigt die Sozial
demokratie und die Polen ſie verſchärft alſo die Schädlichkeit der
geheimen Wahl und iſt auch ſonſt verkehrt Wir müſſen ſie des
halb beſeitigen Da unſer Antrag wenig Ausſichten hat ſind
wir bereit einem Antrag zuzuſtimmen der einen Mittelweg
zwiſchen Drittelung nach Stimmbezirken und nach Gemeinden

zeigt Auch wir wünſchen die Mitarbeit der Linken aber unſere
aus der konſervativen Grundanſchauung herrührenden Bedenken
müſſen berückſichtigt werden Sonſt müſſen wir das Geſetz ab
lehnen Beifall bei den Frk

Ministerpräsident v Bethmann Hollweg
Namens der Regierung habe ich zu erklären Die Regierung

iſt bei ihrer Vorlage davon ausgegangen daß an dem abgeſtuften

Wahlrecht feſtgehalten werden muß und daß das direkte und ge
heime Wahlrecht nicht gleichzeitig gewährt werden dürfe Sie
hat ſich deshalb aus den früher von mir hier entwickelten Gründen
dafür entſchieden die indirekte durch die direkte Wahl zu erſetzen
dabei aber die Oeffentlichkeit der Wahl aufrecht zu erhalten Die
Regierung hält dieſe Löſung auch heute noch für die zweckmäßigſte
Wenn aber eine erhebliche Mehrheit hier die Aufrechterhaltung
der indirekten Wahl in Verbindung mit der Eeheimhaltung der
Urwahlen beſchließt wird die Regierung auch dieſe Löſung an
nehmen ohne ſich an alle Einzelbeſtimmungen der jetzigen Faſſung

der Vorlage zu binden Bravo rechts und im Ztr Lachen
links

Fbg Fischbeck Vp
Wir bleiben auch nach den jetzigen Vorſchlägen bei unſerer

ablehnenden Haltung Damit handeln wir in vollem Einver
ſtändnis mit unſeren Wählern Das ſind nicht die ſozialdemo
kratiſchen Maſſen auf der Straße ſondern gute preußiſche
Patrioten Durch die Ablehnung unſerer Anträge iſt der pluto
kratiſche Charakter des Wahlrechts weiter uufrechterhalten
worden Die Privilegierung der Abiturienten die man dem
Geldſackprivileg beigefügt hat bedeutet eine Verſchlechterung des
Wahlrechts und iſt nur ein Schönheitspfläſterchen das man dem
Geſetz aufdrückt um ſein Gewiſſen zu ſalvieren Sehr richtig
links Von einem Opfer der Rechten wie uns Herr v Heyde
brand hier im Biedermannston erzählte iſt keine Rede angeſichts
der Verkoppelung der geheimen mit der indirekten Wahl Es iſt
unaufrichtig wenn die Rechte behauptet ihre Anträge und Be
ſchlüſſe Oeffentlichkeit der Abgeordnetenwahl Terminswahl uſw

ſollten dazu dienen den Willen der Urwähler zum Ausdruck
kommen zu laſſen Wer das wollte mußte den geraden Weg
gehen und die direkte und geheime Wahl beſchließen Die Rechte
aber ging krumme Wege Eine Erfüllung des Thronrede
verſprechens iſt dieſe Reform nicht den Schaden davon hat nicht
das Volk ſondern die Regierung Sehr richtig links Wozu
waren all die jahrelangen Vorarbeiten die Aufhäufung von
Material wenn die Regierung doch nicht weiter kam als bis
zur Beſeitigung der indirekten Wahl Das wußte doch jeder
Menſch daß die kommen mußte Wo blieb aber die ebenſo ſelbſt
verſtändliche geheime Wahl Die Rechte hat Nie Autorität der
Regierung die ſie angeblich ſchützen will unterwühlt und ver
höhnt ſie hat ihr die Zügel aus der Hand genommen Es hätte
genügt wenn die Vorlage einfach gelautet hätte Wir Wilhelm
von Gottes Gnaden uſw geben den Konſervativen und dem Zen
trum das Recht das Wahlrecht zu geſtalten wie ſie wollen
Sehr gut links Eine Beruhigung des Volkes wird nicht ein

treten Wir werden ſchon im nächſten Jahre mit neuen Wahl
rechtsanträgen kommen und nicht ruhen bis unſere Forderungen
erfüllt ſind Lebh Beifall links

Abg v Jazdzewski Pole
Wir lehnen als Anhänger der geheimen und direkten Wahl

die Vorlage ab

Skandal und Lärmſzenen
Abg Dr Liebknecht Soz

Auch wir lehnen die Vorlage ab Die Konſervativen die
Triarier Sr Mafeſtät haben eine ſchwere Kriſis durch ihre Hals
ſtarrigkeit heraufbeſchworen Das Abgeordnetenhaus hat ſich in
dieſer Frage als eine Trödler und Schacherbude gezeigt
Minutenlanger Lärm rechts und im Ztr Rufe Raus raus

Vizepräſident Dr Porſch
ruft in ſichtlicher Erregung den Rediſer für dieſe unerhörte Be
leidigung des Hauſes zur Ordnung Fortgeſetzte Rufe rechts
Raus Unverſchämtheit Rufe bei den Soz Zur Ordnung

Abg Dr Liebknecht
Es iſt mir Unverſchämtheit vorgeworfen wordem

rechts Raus raus
Vizepräſident Dr Porſch

Wenn ich das gehört hätte hätte ich es gerügt Erneute
Rufe rechts Raus mit ihm Jch kann Jhre Erregung verſtehen
muß aber um Gehör für den Redner bitten Ruſe rechts Wir
wollen ihn gar nicht hören

Abg Dr Liebknecht
Draußen halten die Schutzleute das Volk zurück Ein nettes

Parlament das ſich vor dem Volke ſchützen muß Die angeblich
radauluſtigen Elemente haben ſich am letzten Sonntag und auch
am Sonntag vorher dem Tag der Jagow Blamage muſterhaft
benommen Die Wahlreform kann nur gegen die Rechte oder gar

Rufe



nicht gemacht werden Die Sehnſucht der Konſervativen nach den
Nationalliberalen die auch das Zentrum teilt iſt nichts als die
Sehnſucht nach Komplizen und Mitſchuldigen an dieſer Schand
tat Großer Lärm

Vizepräſident Dr Krauſe
ruft den Redner zur Ordnung unter Hinweis auf die geſchäfts
ordnungsmäßigen Folgen eines dritten Ordnungsrufes

Abg Dr Liebknecht
Die Regierung die ſich nicht vinkulieren will iſt eingeſperrt

von Junkern und Pfaffen Wozu kommen die Miniſter über
haupt noch hierher Sie werden doch regiert Heiterkeit
Die Behandtung der Vorlage iſt ſchon keine Durchpeitſchung mehr
ſondern ſie iſt die Flucht vor dem Volke Lachen rechts Die
Poſaune des jüngſten Gerichts das ein Volksgericht iſt wird
Ihnen grell in die Ohren gellen Der Kampf um das Wahlrecht
geht weiter Beifall bei den Soz

Abg Dr Vell Eſſen Ztr
Jch halte es unter meiner Würde Herrn Liebknecht zu ant

worten Wir werden uns aber doch überlegen müſſen ob wir uns
eine ſolche Tonart auf die Dauer gefallen laſſen wollen Lebh
Zuſtimmung Die Rede des Herrn Liebknecht ließ mich einen
Augenblick annehmen der ſozialdemokratiſche Antrag auf Ver
leihung des Wahlrechts an alle 20jährigen Weiblein ſei ſchon
Geſetz Heiterkeit An der Treue und Aufklärung unſerer
Wähler Gelächter links werden alle Verſuche anderer Parteien
ſcheitern ſie übers Ohr zu hauen Lachen links Zuruf Das
beſorgen Sie ſchon ſelbſt Heiterkeit Uns leiten nur ethiſche
Momente Lachen links Wir ſind ſtolz darauf an der Er
füllung eines Königsworts mitgewirkt zu haben Beifall im
Zentrum

Die Generaldebatte ſchließt Eine Reihe redaktioneller Ab
änderungsanträge der Rechten und des Zentrums werden debatte
los angenommen

Bei S 4 geheime und indirekte Wahl erklärt
Abg Frhr v Richthoſen konſ

Angeſichts der unzweifelhaften Mehrheit im Plenum für die
geheime Wahl verzichten wir auf Einbringung unſeres Antrags
auf öffentliche Wahl Die Einbringung dieſes Antrags in zweiter
Leſung war kein taktiſches Manöver die Taktik lag auf anderer
Seite Beifall rechts

Abg Dr Friedberg nitl
Jn dieſem Stadium der Verhandlung verzichte ich auf eine

Auseinanderſetzung darüber wo das taktiſche Manöver zu
ſuchen iſt

Abg Frhr v Zedlitz frk
Wir akzeptieren S 4 nur bedingungsweiſe unſere endgültige

Stellungnahme hängt von der Faſſung des S 6 ab
Ein Schlußantrag wird angenommen Zuruf bei den Soz

Unerhört S 4 wird darauf angenommen
Bei 8 6 Anrechnung der Steuer bei der Abteilungsbildung

heantragen die Freikonſervativen die Einteilung der Wähler in
Abteilungen einheitlich für die ganze Gemeinde

Abg Frhr v Zedlitz frk
begründet den Antrag Die Drittelung nach Urwahlbezirken ver
ſtößt gegen den Grundgedanken des Wahlrechts und begünſtigt
Sozialdemokraten und Polen Wird unfer Antrag abgelehnt ſo
ſtimmen wir größtenteils gegen das ganze Geſetz Veifall bei
den Frk

Jnzwiſchen iſt zu S 6 ein Antrag Dr Arendt frk einge
gangen wonach in Gemeinden mit über 50060 Seelen die
Maximierungsgrenze auf 10 000 Mk feſtgeſetzt werden ſoll Ferner
ſoll die Maximierungsſumme alle 10 Jahre erſtmalig 1920
um den Prozentſatz erhöht werden um den der Geſamtbetrag der
Staatseinkommenſteuer geſtiegen iſt

Miniſter des Jnnern v Moltke
erklärt das Einverſtändnis der Regierung mit dem freikonſer
vativen Antrag auf einheitliche Einteilung der Wähler in die
Abteilungen für die ganze Gemeinde Hört hört ebenſo mit
dem freikonſervativen Antrage wegen der Maximierungsgrenze
Lebh Hört hört

Abg Frhr v Richthofen konſ
Wir halten an der Drittelung in den Urwahlbezirken wie

ſie auch die Regierungsvorlage vorſieht feſt Hört hört Aller
dings würde die Annahme des freikonſervativen Antrags die
Sozialdemokraten hier aus dem Hauſe verſchwinden laſſen was
ſehr verlockend wäre Heiterkeit rechts Aber viel Schaden
kann auch ihre Anweſenheit nicht zumal wenn ſie ſolche Reden
halten wie Herr Liebkarcht Reden die jeden Patrioten im Lande
gegen die Sozialdemokratie mobil machen müſſen Lebh Zu
ſtimmung rechts Ruf bei den Soz Geben Sie die Rede doch
als Flugblatt heraus Einiges davon werden wir ſicher ge
brauchen Heiterkeit Wir fend gegen den froeikonſervatven
Antrag weil die Drittelung nach Urwahlbezirken im Jntereſſe
des Mittelſtandes liegt Sie iſt übrigens 1892 gerade von den
Freikonſervativen und dem Zentrum beantragt werden Hört
hört rechts und im Ztr Wir wollten Herrn v Zedlitz ent
gegenkommen und ſuchten nach einem Mittelweg Hört hört
Aber Herr v Zedlitz kam uns nicht entgegen Lebh Hört hört
Den anderen freikonſervatiren Antrag wegen der Maximierung
akzeptieren wir bis auf die ſchematiſche Erhöhung der Maxi
mierungsgrenze Damit zeigen wir wohl daß wir nicht Vertreter
des Geldſacks ſind Beifall rechts

Abg Herold Ztr
Wir ſind für die Drittelung in den Urwahlbezirken ſind

aber bereit eine kleine Milderung zuzugeſtehen Jedoch darf
dadurch der Charakter der Drittelung nicht weſentlich verſchoben
werden Die Regierung ſtimmt jetzt dem freikonſervativen An
trag zu Es iſt kaum jemals dageweſen daß eine Regierung ihre
eigene Vorlage in ſo großem Umfang preisgibt Sehr richtig
im Ztr Lachen links

Geheimrat v Falkenhayn
Die Regierungsvorlage iſt vom Hauſe ſo weſentlich abgeändert

worden Lebh Zuſtimmung und große Heiterkeit links daß ich
nur davor warnen kann aus den Motiven der Regierungsvor
lage weitere Geſichtspunkte herzuleiten Stürmiſche Heiterkeit
und lebh Zuſtimmung links

Abg Dr Schiffer ntl
Dieſe Regierungserklärung ſoll wohl bedeuten Wo wir ſo

viel aufgegeben haben kommt es auf ein bißchen mehr oder
weniger nicht an Sehr richtig links Jetzt hat nun auch die
Regierung die Begründung des Geſetzes preisgegeben Warum
nicht ſchon früher Das hätte die Sache doch fehr vereinfacht
Sehr richtig links Die Stellungnahme der Rechten und des

Zentrums in der Drittelungsfrage bedeutet eine Entrechtung der
Jnduſtrie Wie bereits im Reichstage ſo werden danach auch
hier nur Arbeiterſelretäre des Zentrums die Jnduſtriereviere ver
treten die mit Hilfe der Sozialdemckraten gewählt ſind Dem
Zentrum kann man dieſe Taktik ja nicht verden en Aber wie
die Rechte dabei den Shrittmacher ſpielen kann iſ unverſtänd

lich Lebh Zuſtimmung links Sie wird zu ſpät erkennen
wie ſie dabei fehlgegangen iſt Nicht die hier vorliegenden Fragen
ſondern die gegenſeitige Rückſichtnahme der Rechten und des Zen
trums macht die Schwierigkeit hier ſchier unlöslich Erſt wenn
die Rechte ſich von dieſer Rückſichtnahme ei macht und ihren
Blick auf das große Ganze richtet erſt dann iſt die große Stunde

der Finiaung gekommen Stürmiſcher andauernder Beifall
links

Ein Schlußantrag wird angenommen Perſönlich bemerkt

Abg Leinert Soz
zum zweiten Male ſei ihm als dem Sprecher der größten Partei
Gelächter rechts bei einer ſo wichtigen Frage das Wort abge

ſchnitten worden Jn einem anſtändigen Parlament komme der
gleichen nicht vor die Mehrheit ſollte ſich ſchämen Allgemeines
Gelächter

Vizepräſident Dr Krauſe ruft den Redner zur Ordnung

Abg Frhr v Zedlitz frk
Mein Eintreten für die Drittelung nach Urwahlbezirken war

1891 eine Dummheit Es erfolgte weil ohne das Zentrum das
auf dieſem Standpunkt ſtand beine Reform zu machen war

Bei der Abſtimmung wird der freikonſervative Antrag
wegen der Drittelung abgelehnt der andere freikonſervative Antrag
Maximierungsgrenze 10 000 Mark in Städten über 50 000 Seelen

genehmigt dagegen die jeweilige Erhöhung der Maximierungs
grenze abgelehnt

Bei S 8 Privileg der Abaturienten bemerkt
Abg Frhr v Zedlitz frk

Wir verzichten auf unſere Anträge die doch keine Ausſicht
haben und werden für den Paragraphen trotz ſeiner Unvoll
tkommenheit ſtimmen

Abg Leinert Soz
wird mit großem Lärm empfangen dann verlaſſen faſt alle Abge
ordneten den Saal Der Redner empfiehlt Verleihung des Wahl
rechts erſter Klaſſe an alle Soldatenſchinder und Streikbrecher
Die vielgerühmte Bildung der Konſervativen habe ſich bei den
Krawallen der Bonner Boruſſen und in der Art wie Profeſſor
Adolf Wagner von den Agrariern behandelt wurde beſonders
ſchön erwieſen Welchen Lohn erhält wohl das Zentrum für ſeinen
Verrat am Volke

Vizepräſident Dr Porſch ruft den Redner zur Ordnung
Abg Dr v Campe ntl

Jn ſeiner jetzigen Geſtalt iſt S 8 nur eine Prämiierung der
Examensweisheit ein ungeheuerliches Singularrecht Wir lehnen
den Paragraphen rundweg ab Beifall links

Die Debatte ſchließt Perſönlich verwahrt ſich
Abg Frhr v Richthofen konſ

gegen die Anterſtellung als habe er die Arbeiter der Unbildung
geziehen

ß S 8 wird darauf angenommen ebenſo debattelos der Reſt des
Geſehes

Die Geſamtabſtimmung
über das Geſetz iſt auf Antrag der Sozialdemokraten dem ſich
die übrigen Parteien teils ſofort teils zögernd anſchließen
namentlich Von 406 Abgeordneten ſtimmten 238 nämlich
die Konſervativen das Zentrum und einige Freikonſervative
für und 168 Nationalliberale Volkspartei Polen Sozial
demokraten die große Mehrheit der Freikonſervativen und einige
Konſervative gegen das Geſetz

Die Reſolutionen der Nationalliberalen und der Freiſinnigen
wegen einer anderen Wahlkreiseinteilung bezw Vermehrung der
Abgeordneten ſowie die Reſolution der Sozialdemokraten auf
Herabſetzung des zur Wahl berechtigten Alters auf 20 Jahre und
die auf Einführung der allgemeinen geheimen Wahl für beide
Geſchlechter werden abgelehnt

Zum Schluß wird die Erweiterung des Stadtkreiſes Flensburg
in zweiter und dritter Leſung angenommen

Hierauf geht das Haus in die Oſterferien
Nächſte Sitzung 7 April 11 Uhr Etat der Bauverwaltung
Schluß 5 Uhr

Deukſcher Reichskag
59 Sitzung vom Mittwoch 16 März 12 Uhr

Am Tiſche des Bundesrates v Bethmann Hollweg v Schoen
Delbrück Dernburg Lisko

Der Etat des Auswürtigen Amtes
Abg v Dirkſen Rp

Jch warne Neugierige Die auswärtige Politik iſt das ver
ſchleierte Bild von Sals Wir brauchen eine Politik der Stärke
und Entſchloſſenheit keine nationalliberale Politik Heiterkeit
rechts und im Zentrum Der Redner erörtert die Mannesmann
frage in einem dem Abg Streſemann entgegengeſetzten Sinne Die
Gebrüder ſind fmarte Amerikaner Die Erklärungen unſerer Re
gierung in der Budgetkommiſſion ſind ausreichend auf geräuſch
loſes Arbeiten kommt es an Mag die jetzige Politik ledern oder
langweilig ſein wir haben das Gefühl der Sicherheit Beifall
rechts Der Etat des Reichskanzlers hat in einigen Tagen den
Reichstag paſſiert Der Redner ſpricht über die Rekrutierung des
diplomatiſchen Dienſtes und wünſcht eine Förderung des Deutſchen
Schulvereins

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Nachdem eine große Reihe von Rednern aus dieſem hohen

Hauſe die
Mannesmannaffäre

ausführlich erörtert hat ſehe ich mich genötigt auch meinerſeits
einige Worte zu ſagen Aus freien Stücken hätte ich es nicht getan
nachdem die Angelegenheit in der Budgetkommiſſion ſo eingehend
beſprochen worden iſt Jch glaube nicht daß die breite Erörterung
im Plenum die Ziele fördert in die der Vorſitzende der Budget
kommiſſion deren Wünſche zuſammengefaßt hat Sehr richtig
rechts Mögen die wirtſchaftlichen Werte der Mannesmann
Kongeſſionen noch ſo hoch ſein mag es noch ſo ſehr zu bedauern ſein
daß ſie nicht in vollem Umfange verwirklicht werden können eine
Lebensfrage Deutſchlands ſind ſie nicht Darum wird mich nichts
beſtimmen können das Wort zu verlaſſen das unſere Politik am
20 Auguſt 1908 in Tanger eingeſetzt hat Sehr gut rechts
Unter dieſen Geſichtspunkten treten für mich alle übrigen Er
wägungen völlig in den Hintergrund Soweit es innerhalb der
Grenzen die uns durch internationale Verträge und Abmachungen
gezogen ſind möglich iſt die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Herren
Mannesmann zu fördern haben wir es getan und werden wir
es auch in Zukunft tun Erleichtert worden iſt uns dieſe Aufgabedurch das Auftreten der Herren Mannesmann bisher nicht Sehr

richtig Jch habe nur den dringenden Wunſch daß die Herren
Mannesmann für die Zukunft in dieſer Richtung Wandel eintreten

l Der Streſemann geſtern debuce We nene len e des
hat geſagt das Auswärtige Amt habe mit dieſer Veröffentt qu

eine Flucht in die Oeffentlichkeit getan Meine Herven des
Auffaſſung muß ich mit aller Entſchiedenheit widerſprechen r
hätte ſehr gern von der Veröffentlichung des Weißbuches Jhweil wie ich ſchon vorhin ausführte die öffentliche vertee n
ganzen Falles dem Auswärtigen Amte das Eintreten fud d
MannesmannJntereſſen innerhalb der Grenzen die ich ſoege
ſkizziert habe nicht erleichtert hat Nachdem aber die enragi
Vertreter der Mannesmann Intereſſen in einer ſehr energi
triebenen Preßkampagne immer von neuem die Zurüchaltu
des Auswärtigen Amtes als Furcht vor der Oeffentlichkeit hin
ſtellt haben blieb uns gar nichts anderes übrig als der Oeffe
lichkeit zu zeigen daß das Auswärtige Ant in dieſer Angelege
heit nichts zu verbergen hat Sehr gut rechts Damit verinſ

ich dieſe Angelegenheit eHerr Dr Streſemann hat geſtern im Eingang ſeiner Rede
einen Rückblick auf unſere auswärtige Politik in den letzten Jahr
geworfen und dabei ebenſo wie Graf Kanitz es vor ihm gen
hatte inſonderheit der von der Zuſtimmung von ganz Deutſchland
getragenen

Politik des Fürſten Bülow
während der letzten Orientkriſe gedacht Jm Gegenſatz zu dieſer
Politik der Entſchloſſenheit und der Stärke hat der Abg Streſe
mann auf die Beunruhigung hingewieſen die weite Kreiſe der
öffentlichen Meinung darüber erfüllt ob ſeit dem Abgang des
Fürſten Bülow die Jntereſſen Deutſchlands in der auswärtigen
Politik genügend gewahrt werden Gelächter im Zentrum
Der Abg Streſemann hat damit wie ich gern anerkenne in ſehr
vorſichtiger Weiſe angedeutet was in einem großen Teil der Preſſe
in den letzten Monaten wiederholt und mit großer Schärfe un
mittelbar als Schwäche und Nachgiebigkeit unſerer
gegenwärtigen auswärtigen Politik gebrand
markt worden iſt Gewiß meine Herren gerade die aus
wärtige Politik ſteht mit Recht unter der Kritik der Oeffentlichkeit
Aber ich möchte es für ein gefährliches Beginnen halten die Lei
tung der auswärtigen Politik durch den Vorwurf der Schwäche

Und ich kenne keinen ſtärkeren Vorwurf vor dem Jnland
und Ausland zu diskreditieren Sehr richtig rechts ohne dieſen
Vorwurf durch ganz beſtimmte Tatſachen beweiſen zu können
Sehr wahr rechts Es handelt ſich dabei nicht ſowohl um die

Stellung oder die Perſon des verantwortlichen Staatsmannes
ſondern es werden dadurch die Grundlagen gefährdet auf denen
Deutſchlands Stellung in der Welt beruht Nun möchte ich fragen
kann mir irgend ein Moment genannt werden wo Deutſchland in
neuerer Zeit in ſeiner Stellung zu den Mächten Schwäche oder
Nachgiebigkeit gezeigt hat Jch habe ſchon in meiner früheren
Stellung als Staatsſekretär des Jnnern Gelegenheit gehabt mich
der Frage der Reform unſeres Staatsangehörigkeitsgeſetzes in
beſonderem Maße zu widmen Als ich mein gegenwärtiges Amt
übernommen habe habe ich gefunden daß eine für die Geſtaltung
des ganzen Geſetzes aber hochwichtige Frage mir durch die bis
herigen Vorarbeiten nicht genügend aufgeklärt zu ſein ſchien Jch
bin deshalb genötigt geweſen dieſe Froge noch einmal dadurch zu
approfondieren daß ich unſere aus wärtigen Miſſio
nen um Mitteilungen über ſpezielle Dinge gebeten habe Jch
habe das getan gerade zu dem Zwecke um bei einer Reform dieſes
Geſetzes den Bedingungen unter denen die Deutſchen im Auslande
leben in möglichſt praktiſcher Weiſe gerecht zu werden Wenn es
dadurch unmöglich geworden iſt wie ich es urſprünglich gehofft
hatte im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dem Reichstage einen
Geſetzentwurf vorzulegen ſo werde ich doch auch perſönlich beſtrebt
ſein die Frage ſo zu fördern daß nicht mehr zu lange Zeit vergeht
bis dieſer ja vom Reichstag einmütig geteilte Wunſch zur Er
füllung gebracht wird Beifall Zum Schluß laſſen Sie mich
noch einige wenige Worte über das Verhältnis der

Parteikonſtellation zur auswärtigen Politik
ſagen Graf Kanitz hat geſtern ſeine Rede mit der Aufforderung

geſchloſſen trotz aller Meinungsverſchiedenheiten in Fragen der
inneren Politik die auswärtige Politik unſeres Landes durch den
einmütigen Willen des Reichstages zu tragen Jch weiß nicht
ob Graf Kanitz dabei an Aeußerungen in öffentlichen Verſamm
lungen gedacht hat die nach Preſſenachrichten die unwiderrufen
geblieben ſind dahin gelautet haben ſollen ich würde genötigt
ſein eine ſchwächliche und nachgiebige auswärtige Politik zu leiten
weil ich keine feſte Majoritätdes Reichstages hinter
mir hätte und inſofern hätten ſich die Zuſtände im Vergleich zu
früher doch weſentlich geändert Meine Herren ich möchte jeden
falls der Anſicht die Graf Kanitz geſtern geäußert hat beipflichten
und ich möchte meinen auch die Parteien ſollten es alle von rechts
bis zum äußerſten linken Flügel von ſich ablehnen als ob ſie das
Maß der Anterſtützung die ſie der Regierung in Fragen der aus
wärtigen Politik gewähren wollen abhängig machten von der
größeren oder geringeren Zufriedenheit mid der Leitung der
inneren Politik Lebhafte Zuſtimmung

Abg Liebermann v Sonnenberg Wirtſch Vgg
Herr Scheidemann hat mich die leiſte Säule der Brüder

Mannesmann genannt Das wäre keine Unehre für mich Wir
haben eine Erklärung des Staatsſekretärs v Schoen über die
Mannesmannfrage in der Kommiſſion gewünſcht Der Reichs
kanzler hat ja dieſe Erklärung nachgeholt und wir ſind damit zu
frieden Auf die Mannesmannaffäre näher hier einzugehen wäre
nicht angebracht Das Hineinziehen der Wahlrechtsfrage durch
den Herrn Scheidemann geſchah nur um den Reichskanzler und
Herrn v Jagow in plumper Weiſe anöden zu können Der Ber
liner Polizeipräſident hat ſich durch ſein Vorgehen in Preußen
viel Anerkennung erworben Wir bedauern daß die Feuerwehr
nicht in ſtädtiſchem Dienſt ſteht Eine kleine Abkühlung wäre
von Zeit zu Zeit gewiſſen Leuten ſehr nötig Heiterkeit Es
iſt ein feminiſtiſcher Zug in unſerer auswärtigen Politik der in
groteskem Widerſpruch zu unſerer Stärke ſteht Dieſe Limonade
iſt ſehr matt Jch muß ohne deutlicher zu werden an das
Wort des Hofmarſchalls v Kalb in Kabale und Liebe denken
Was bin ich wenn mich die Durchlaucht verläßt Ein Bonmot

von vorgeſtern die Mode vom vorigen Jahr
Abg Dove fortſchr Volksp

Nach den Worten des Abg v Dirkſen iſt es eigentlich geweg
noch das Wort zu nehmen denn er betrachtet uns ja alle als Laie
in auswärtiger Politik Aber da er ſelber ſich zu den Laien e
Heiterkeit ſo laſſe ich mich nicht abhalten doch noch einige Wo

zu ſagen Erneute Heiterkeit Wenn Herr Streſemann hast
es ſeien hauptſächlich welt wirtſchaftliche Gegenſätze die die Se
nung zwiſchen England und uns verurſacht haben ſo kann ich eſe
doch nicht zugeben Sind es doch gerade die kaufmänniſchen Kr r
die von jeher und andauernd für ein friedliches Einvernedehe
beider Völker eingetreten ſind Es ſind vielmehr nationaliſtue

Kreiſe hüben und drüben die die Verhetung betreiben Weh
naturgemäß auf die auswärtige Politik zurückwirken muß
wo es ſich um die Vertretung der Intereſſen Deutſcher in
lande handelt muß geprüft werden ob ſie rechtlich begründet ſt
Es darf da nicht gelten right or wrong my conntryl Auch Tr
Bismarck hat ſo gedacht Deshalb dürfen auch die Mannesma
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Reichskanzler von Bethmann Hollweg
Her Abgeordnete Liebermann v Sonnenberg hat vorhin An

griffe auf das Auswärtige Amt und ſeinen verdienſtvollen Leiter
die in ihrer Allgemeinheit das Unerhörteſte ſind was

ich jemals gehört habe Er ſagte wer ſich auf das Auswärtige
Amt verläßt ſei verlaſſen Eine ſolche Behauptung weiſe ich mit

zurück Der Herr Abgeordnete hat auch keinerlei Be
weis erbracht daß eine ſolche Behauptung berechtigt ſei Herr
v Liebermann hat aber außerdem auch noch einen Unterſchied
machen zu ſollen geglaubt zwiſchen der Politik die ich führe und
der Politik der mir unterſtellten Behörde Ein derartiger Unter
ſchied darf nicht gemacht werden Wenn Sie die auswärtige Politik
angreifen wollen ſo greifen Sie mich an Jch kann die Ver
unglimpfungen die der Herr Abgeordnete gegen den Leiter des
Auswärtigen Amtes gerichtet hat nur als unerhört zurückweiſen
Lebh Bewegung während dieſer geſamten mit erregter Stimme

getanen Aeußerungen

Staatsſekretär v Schoen
rechtfertigt gegenüber geſtrigen Ausführungen des Grafen Kanitz
die Zuſtimmung Deutſchlands zu den Anleihe Verhandlungen
zwiſchen Marokko und Frankreich und beſtreitet gegenüber dem
Abg Streſemany daß im diplomatiſchen Dienſt der Adel bevor
zugt werde Die von demſelben Abgeordneten angeregte Er

richtung verſchiedener Konſulate namentlich auch in Sibirien
ſei bereits in Angriff genommen Der Abg Streſemann habe

geſtern vielerlei Beſchwerden über unſere Konſulate im Auslande
vorgebracht Aber was werde nicht alles unſeren Konſulaten zu
gemutet Man betrachte ſie oft als Rechtsauskunftsſtellen ja man
erwarte von ihnen ſogar daß ſie die Rechtſprechung im Auslande
beeinfluſſen ſollten Der Staatsſekretär macht Angaben über ver
ſchiedentliche Fälle ſolcher zu weit gehender Zumutungen Der
Abg Kaempf habe eine Einwirkung auf Rußland gewünſcht in
bezug auf die Behandlung jüdiſcher Handlungsreiſender Aehn
liche Klagen wie von dieſen ſeien auch von deutſchen Aerzten
jüdiſcher Konfeſſion erhoben Auf erfolgte Vorſtellungen habe die
ruſſiſche Regierung geantwortet eine Aenderung der Raſſengeſetz

ung ſei in Vorbereitung ehe aber die neuen Vorſchriften in
Kraft getreten ſeien müſſe es bei dem Beſtehenden verbleiben
Der Staatsſekretär legt dann gegenüber den geſtrigen Beſchwerden
des Abg Hanſſen dar ich lege Verwahrung dagegen ein daß wir
gegenüber Dänemark irgendwie die Vertragstreue verletzten Wir
ſind immer und überall durchaus loyal in der Auslegung vertrag
licher Verpflichtungen Wenn die Behörden ſich zu irgend welchen
Maßnahmen veranlaßt ſehen ſo handeln ſie ſicherlich in der Aus
übung ihres guten Rechts und unter dem Zwange der Notwendig
keit Die Behörden weiſen niemand aus ohne gute Gründe Das
ſollte niemand beſſer wiſſen als der Abg Hanſſen dem ich nur
wünſchen kann daß er ſeinen Pflichten als Bürger ebenſo nach
täme wie die Behörden dies tun in der Abwehr deutſchfeindlicher
Beſtrebungen Endlich noch Herr v Liebermann er hat mir zu
Unrecht nachgeſagt daß ich mir bei meiner Erklärungen in Sachen
Mannesmann in der Kommiſſion einen Widerſpruch hätte zu
ſchulden kommen laſſen Jch habe den Eindruck daß der Herr
Abgeordnete mich perſönlich angreifen und diskreditieren will
Er hat ſich auf die Seite derjenigen geſtellt die den Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes durch boshaften Klatſch und alberne Er
findungen den Makel undeutſcher Geſinnung anheften wollen Jch
weiſe dieſe Verunglimpfungen von mir und mit beſonderem Nach
druck die Unterſtellung als werde mein Sinnen und Trachten und
Tun von anderen Rückſichten beſtimmt als von der Rückſicht auf
das Wohl des Vaterlandes

Abg Arning mtl
hofft daß in einem Falle in Südafrika Tſchunkel und Reichel
für die benachteiligten Deutſchen alles nur Erreichbare heraus
geholt werde Wie ſteht es mit der Feſtſtellung der Kongogrenze
und wie mit der Verlängerung der Suez Kanal Konzeſſion Die
Ecbühren ſollten ermäßigt werden Leider ſeien wieder die
Dampfer Konzeſſionen auf dem Nil und Euphrat an Engländer
vergeben Redner tritt dann eingehend für die Mannesmannſchen
Anſprüche ein

Abg David Soz
Die Herren ſollten jetzt wirklich aufhören dieſen Standpunkt

zu vertreten Formale Rechtsgründe ſtehen den Herren Mannes
mann nicht zur Seite höchſtens Billigkeitsgründe Dem Auswär
tigen Amte irgend wie Komplimente zu machen haben wir keinen
Grund ſchon nicht wegen der Frage der Ausweiſungspraxis

Staatsſekretär v Schoen
Die Verhandlungen über die Grenzregulierungen mit dem

Kongoſtaat ſind wieder aufgenommen und werden hoffentlich zu
einem guten Abſchluß gebracht werden Wegen der Verlängerung
der Suezkonzeſſion haben die hauptſächlich intereſſierten Kreiſe
keine Beſorgniſſe Ein Ausgleich zwiſchen den Intereſſen der
Shiffahrt und denen der Geſellſchaft wird angeſtrebt werden Be
züglich der Badgadbahn hat die türkiſche Regierung ſich nicht des
Aehtes begeben nach eigenem Gutdünken die Frage zu regeln
Die Frage der Schiffahrtsabgaben konnte auf dem Wege freund
ſhaftlicher Verſtändigung gelöſt werden

da Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
s Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Bei den Geſandtſchaften und Konſulaten ſpricht

Abg Gothein Volkspartei
egen die Schiffahrtsabgaben

Abg Dr Görcke ntl
erörtert den Venezulaniſchen Fall Haß

Staatsſekretär v Schoen
Färt daß die Veſchwerden des Hah zum Teil haltlos ſeien und
viden e derungen im übrigen den Grundſätzen des Völkerrechts

rechen

et Abg Frank Ratibor Ztrörtert den Fall Hartmann in Montenegro

Staatsſekretär v Schoen
FFart daß es ſich bei der Verhaftung dieſes Berliner Hoſſchau
pielers um ein Mißverſtändnis handelte Der Fürſt von Mon

hat hat ihn perſönlich entſchädigt und die dortige Regierung
Le Frm Rundſchreiben zur Vorſicht aufgefordert

Etat des Auswärtigen Amtes wird erledigt

Der Etat für das Reichsſchahamt
Die Eoſin Gerſtenzoll und Veteranenfragen werden aus

ihnen ſollen in einer der erſten Sihunpen nach Oſtern be
n

s Dr Varenhorſt Rp ſpricht über die Mühlenumſatzſteuer
wführt 82 Uhr wurde die zweite Leſung des Etats zu Ende

Donnerstag 10 Uhr dritte Leſung des Etats

en nur inſoweit von uns geſchützt werden als ſie denh ln ehe c 8

m

r rHerrenhaus
4 Sitzung vom 16 März 1910

Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Zunächſt werden die neuernannten Mitglieder General von

Biſſing Bankdirektor von Gwinner und D Krupp von Bohlen
und Halbach vereidigt

Beim Bericht über die Ergebniſſe des Betriebes der vereinigten
preußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahr
1908 ſchildert Berichterſtatter D v Burgsdorff die gute Ent
wickelung der Staatseiſenbahnen und gibt dem Wunſche Ausdruck
daß der Miniſter allen Vorſtößen von ſozialdemokratiſcher Seite
unter den Eiſenbahnarbeitern mit allem Nachdruck entgegentreten
müſſe

Graf Mirbach ſchließt ſich den Ausführungen des Bericht
erſtatters an

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach
Die finanziellen Ergebniſſe haben ſich in der Tat unerwarteter

Weiſe erfreulich gebeſſert Die vorausſichtliche im Etat ange
ſetzte Mehreinnahme von 1909 im Betrage von 83 Millionen wird
um 65 Millionen überſchritten werden Bei der Bahnfrage müſſen
wir uns den wirtſchaftlichen Verhältniſſen anpaſſen Die Ge
hälter der Beamten ſind ſeit 1899 um 22 Prozent die Löhne der
Arbeiter um 24 Prozent geſtiegen Hört hört Mit den Löhnen
dürfen wir nicht der Landwirtſchaft Jnduſtrie und Handel vor
aguseilen Wir gewähren den Arbeitern außer dem Lohn große
Vorteile wir halten ſie in guten und in ſchlechten Zeiten Weiter
haben die Arbeiter bei uns die Möglichkeit in geſicherte untere
Beamtenſtellen aufzurücken Das iſt ſicherlich bei 9000 Arbeitern
der Fall Beifall Der Bericht wird durch Kenntnisnahme für
erledigt erklärt

Es folgen Eingemeindungsvorlagen Die Geſetzentwürfe über
die Erweiterung der Stadtkreiſe Frankfurt a Eſſen Köln
Ratibor Kiel Harburg und Magdeburg werden ohne weſentliche
Debatte angenommen Eine Petition des ſchleſiſchen Frauen
verbandes und des ſchleſiſchen Vereins für Frauenſtimmrecht die
die Abſchaffung der männlichen Stellvertretung für die bei kommu
nalen Wahlen ſtimmberechtigten Frauen verlangt wird ohne De
batte dem Kommiſſionsantrag entſprechend der Regierung als
Material überwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Donnerstag den 17 März 12 Uhr Petition

kleinerer Vorlagen
Schluß 354 Uhr

Deutſches Reich

Ein fa ſches Hismarckwort
D E K Der Unterton den die ganze Zentrumspolitik

in den jetzigen Zeitläuften da die ultramontane Grundſatz
loſigkeit vor neuen Triumphen ſteht beherrſcht kommt in
einem kleinen Diskurs der Köln Volksztg über ein an
gebliches Bismarckwort klar und deutlich zum Ausdruck Am
10 März ließ ſich das Blatt von einem wohleingeweihten
Politiker ſchreiben daß das Wort des Altreichskanzlers vom
Jahre 1878 gegen die Nationalliberalen nicht gelautet habe
Jch werde ſie an die Wand drücken daß ſie quietſchen

ſondern Jch werde ſie an die Wand drücken daß ſie
Sauce geben Der Politiker der Köln Ztg moti
viert dieſe Wendung folgendermaßen

Daß ſie quietſchen ein ſolch matter Ausdruck lag
ja dem Fürſten Bismarck ebenſo wenig wie er Herrn von
Oldenburg Januſchau liegen würde denn darin ſind beide
allerdings weſensähnlich Jn Wirklichkeit hieß der Aus
druck Jch werde ſie an die Wand drücken daß ſie Sauce
geben Man ſollte doch auch in ſolchen Kleinigkeiten die
hiſtoriſche Korrekthait endlich zu ihrem Recht
kommen laſſen wenigſtens wenn es ſich um einen Mann wie
den Fürſten Bismarck handelt
Obwohl die Kreuzztq in ihrer Nr 118 vom 11 März

die Darſtellung der Köln Volksztg in ihrem politiſchen
Teil des Abdrucks würdigt unter Sperrung der Faſſung
mit der Sauce ſo verdient Bismarck daß man ihm
glaubt Er ſchreibt im zweiten Bande ſeiner Gedanken
und Erinnerungen auf Seite 187

Die geſchmackloſe und widerliche Redensart von dem
an die Wand drücken bis ſie die Nationalliberalen

quietſchen hat niemals in meinem Denken geſchweige
denn auf meiner Livpe Platz gefunden eine der
lügenhaften Erfindungen mit denen man politiſchen
Gegnern Schaden zu tun ſucht

Für die Köln Volksztq ſpielt natürlich die geſchichr
liche Wahrheit nicht die Rolle wie die Aus ſchlachtung einer
ſolchen giftigen Legende zu parteipolitiſchen Zwecken
Gerade von einem unparteiiſchen nationalen Standpunkt er
ſcheinen die Ziele des Zentrums nur zu deutlich Es iſt der
Herrſchaftsgedanke dem es von jeher alle Grund
ſätze und Sachlichkeit in der Politik geopfert hat um allein
als wirkliche Macht übrig zu bleiben ſucht es den Bruch
zwiſchen den bürgerlichen Parteien unheilbar zu machen es
orientiert ſeine poſitive Mitarbeit immer ſo daß ein Teit
der nationalen Parteien an die Wend gedröckt wird um
Souce zu geben am Ende ſorat ja die rote Flut dafur
daß Zentrum wieder Trumpf wird Es iſt ein Trauer
ſpiel zu ſehen wie im Kleinkampf der Parteien zur Stunde
von neuem die Geſchäfte des Zentrums beſorgt werden

Kleine politiſche Nachrichten
Zur Mannesmann Angelegenbeit

Gegen das Kampffmeyerſche Gutachten auf das ſich der Abg
Scheidemann im Reichstoge berief wendet ſich der bekannte Arabiſt
der Leipziger Univerſität Vrof Dr A Fiſcher in längeren
Auslaſſungen Es heißt darin zum Schluß Jch komme alſo im
Gegenſatz zu Herrn Profeſſor K zu dem Schluſſe daß die Rechts
gültigkeit des Berggeſetzes vom philologiſchen Standpunkt aus
unanfechtbar iſt

Das wichtigſte Recht
Unter der Spitzmarke Aus einer Konfirmanden
n ſchreibt die Magdeb Zeitung Als während der

rüfung der Konfirmanden in einer hieſigen Kirche der
eiſtliche die Frage ſtellte Welches Recht wird euch mit

der Konfirmation zuteil erfolgte von einem VolksſchülerDie rwort Das Wah ire ch Auch ein Zeichen der
e

Zur Vermeidung von Arbeiterentlaſſungen
Das Reichsmarineamt übertrug der Werft in Wilhelmshaven

Pinren von Schulſchiffen um Arbeiterentlaſſungen zu ver
meiden

Toler a m et Beeſog de r i n Nee fängt ver eo all wie ein aus TZeit lieſt Jn einer evangeliſchen Gemeinde ſiedelte ſich die katho
liſche Familie eines Friſeurs an Vor wenigen Tagen kam die
Frau in höchſte Lebensgefahr ſo daß der herbeigerufene prote
ſtantiſche Medizinalrat zum Empfang der Sterhbeſakramente riet
Da der Arzt gleichzeitig in der Pfarrersfamilie dienſtlich zu tun
hatte ward auch der evangeliſche Ortspfarrer von der in Lebens
gefahr befindlichen Wöchnerin unterrichtet Sofort beſtieg dieſer
ein Auto und fuhr nach dem 1 Stunden entfernten Städtchen
um den dortigen katholiſchen Stadtpfarrrerweſer herbeizuholen
Und die beiden Amtsbrüder der evangeliſche als Chauffeur
fuhren in gleich beſchleunigtem Tempo nach der Gemeinde zurück
wo der katholiſche Prieſter ſeines Amtes waltete Mit herzlichem
Danke verabſchiedete ſich der katholiſche von ſeinem evangeliſchen
Kollegen Es geht auch ſo
Maſſenpilgerzüge

Anläßlich des Beſuchs des Prinzen Eitel Friedrich im Heiligen
Lande werden an tauſend deutſche Katholiken und mehrere Hundert
deutſche Proteſtanten nach Paläſtina pilgern

Die Nationalzeitung
hatte bekanntlich vor kurzem die Meldung daß ſie am 1 April ihr
Erſcheinen einſtellen werde dementiert Das Dementi iſt zu
treffend Das Blatt hört erſt am 1 Juli auf zu exiſtieren

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer nahm geſtern vormittag im Königlichen

Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirk
lichen Geheimen Rates von Valentini entgegen

a Wie e aus Rom gemeldet wird trifft der
Reichskanzler v Bethmann Hollweg am Nach
mittage des 21 März in Rom ein und wird am 22 März
vom König empfangen werden

m Nach dem Reichsanzeiger iſt der bisherige außer
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Groß
herzoglich ſächſiſchen Hofe und bei den thüringiſchen Höfen
Dr Graf Botho von Wedel behufs anderweiter
dienſtlicher Verwendung von dieſem Poſten abberufen
worden

Ausland
Das hkünftige chineſiſche Herrenhaus

4 Macht man auf Pekings Stadtmauer den der Pekin
ger Fremdenkolonie ſo bekannten Spaziergang vom Hata
men Tor bis zum Obſervatorium ſo blickt man in der Nähe
des letzteren zur Linken auf Trümmerhaufen in rieſiger
Ausdehnung Das Alte ſtürzt es ändert ſich die Zeit und
neues Leben blüht aus den Ruinen ſo könnte man von
dieſer Trümmerſtätte mit Recht ſagen Wohl an keiner
Ueberlieferung haben die bisher ſo ſtarr konſervativen Chi
neſen ſo feſtgehalten wie an ihren althergebrachten Schu I
prüfungen deren höchſte und letzte regelmäßig dort an
jener Trümmerſtätte in den vormaligen unzähligen Examen
zellen abgehalten wurde wo ſich jetzt das auf moderner
Grundlage zu erbauende Herrenhaus erheben wird
Schreiender kann kein Gegenſatz ſein Einſt die tauſend
jährigem Brauch entſprechende auf dem toten Buchſtaben
und lediglich altklaſſiſcher Literatur aufgebaute Prüfung
jetzt das Herrenhaus als ein Grundſtück des modernen Verſchungoſtaates Sobald der Schutt erſt fortgeräumt ſein
wird ſoll mit dem modernen Neubau begonnen werden der
wie es heißt ſchon einem deutſchen Baumeiſter übertragen
iſt und 800 000 Taels das ſind 2 400 000 Mark koſten ſoll
Es erſcheint allerdings faſt ausgeſchloſſen daß in dieſem
jetzt noch nicht einmal begonnenen Gebäude das Herrenhaus
deſſen erſte Einberufung dem Geſetze und Reformplan gemäß
für dieſes Jahr geplant iſt ſeine Eröffnungsſitzung abhalten
wird Vielleicht wird dieſer Umſtand des noch nicht fertigen
Gebäudes der chineſiſchen Regierung als willkommener Vor
wand dienen die Einberufung des Oberhauſes noch etwas
zu vertagen

Kleine Tagesnachrichten
Für ein Bündnis mit Rußland

Aus Jokohama wird berichtet Die Rede des Ab
geordneten Oiſhi bei der Eröffnungsſitzung des Parteitages
der Arbeiterpartei in der er ein ruſſiſch japani
ſches Bündnis im Jntereſſe Japans befürwortete wird
von allen Zeitungen lebhaft beſprochen Die Jingopreſſe
iſt von dem Vorſchlage Oiſhi ſehr eingenommen Sie er
klärt daß Amerikas provozierende Politiküber kurz oder lang zu einer Allianz zwi
ſchen Rußland und Japanführen müſſe Andere
Blätter dagegen kritiſieren den Vorſchlag des Arbeiterführers
abfällig Sie mißbilligen vor allem daß er Japans Be
ziehungen zu Amerika ſo ſchwarz male

S

Halle und Amgebung
Salle a S 17 März

Der Verein der Liberalen
hält Freitag den 18 März abends 810 Uhr ſeine Monats
Verſammlung im Reſtaurant Auguſtiner Bräu Mittel
ſtraße ab

Die Tagesordnung lautet 1 Die liberale Einr
gung Referent M Bouſſet 2 Der augenblickliche
Stand der Wahlrechtsvorlage Referent Herr
Delius 3 Sonſtige politiſche Vorgänge

Eingeführte Gäſte ſind immer willkommen

Der Staatewiſſenſchaftliche Ferienkurſus

an unſerer Univerſität hat am geſtrigen Mitt unterſehr ſtarker Beteiligung begonnen wog
Teilnehmerkarten ſind jetzt nur noch beim Univerſitätskaſtellan zu haben t e ver
Sonnab März ab Vnnabend den 19 ends 83 Uhr findetWe etinnert ſei e See b ß e a ben

re n am radep ein mit ildernvon Stadtbaurat Prof H Gräſſel e München über
Grabdenkmäler und ſtädtiſche Friedhoſ

iſt Ausſtellung
Gäſte ſind

anlagen ſtatt Mit dem Vortr
von Entfwürfon ausgefiührter Fri
bunden Der Eintritt iſt frei

S

e e



Olga Desmond im Apollotheater
Olgo Desmond begann geſtern abend ihr Gaſtſpiel im

Apollotheater Der Tänzerin geht ein glänzender Ruf vor
aus es war nicht zuviel was man ſich von ihr er

lte Nie hat man die vier Melodien die ſie tanzte
er illuſtriert geſehen Die Künſtlerin übertrifft alle ihre

Rivalinnen an Niedlichkeit Weichheit und Grazie Es iſt ern
er Kunſtgenuß das niedliche Perſönchen über den Bodenhen zu ſehen Voll Koketterie und Charme hüpfr

tänzelt und trippelt ſie über die Teppiche Mit atemlofer
Spannung verfolgt das Publikum jede ihrer Bewegungen
Den rauſchenden Beifall verdient ſie wie keine zweite
Heute abend mehr über die Tänzerin

Auszeichnung Herr Otto Pellmann Konſulats
ſekretär beim Generalkonſulat in Singapore Hinterindien
ein Sohn unſerer Stadt iſt mit dem vom Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich geſtiftete Jubiläumskreuz ausge
zeichnet worden Herr Pellmann hat vor einigen Wochen
wie wir ſeinerzeit berichteten bereits den herzogl braun

ſchweigiſchen Orden Heinrichs des Löwen 4 Klaſſe vom
erzogregenten Johann Albrecht perſönlich verliehen be
mmen

Perſonalnachrichten der Oberpoſtdirektion Angenommen iſt
zum Poſtagenten der Fleiſchbeſchauer Barbe in Radis Verſetzt
ſind der Poſtdirxektor Schmidt von Metz nach Halle der Ober
Poſtaſſiſtent Priefert von Weißenfels nach Naumburg die Poſt
aſſiſtenten Bremer 23 Cönnern nach Bitterfeld und Max Müller
von Halle nach Ruhlä ferner der Telegraphenaſſiſtent Schreyer
von Querfurt nach Merſeburg Angeſtellt ſind als Poſtſekretär
die Poſtſekretäre Julius Müller aus Halle in Ohlau und Griebel
aus Halle in Eisleben als Telegraphenſekretär der Telegraphen
ſekretär Lange aus Berlin in Breslau Jn den Ruheſtand treten
der Ober Poſtkaſſenbuchhalter Hornke in Halle ferner die Poſt
ſekretäre Fritzſche in Wittenberg und Hornbogen in Alsleben

Patenterteilungen Wilhelm Wiegand Merſeburg a
Kontinuierlich wirkender Verdampfer mit ſenkrechten Heizrohren
und einem oder mehreren Verdampfungskörpern Gebrauchs
muſter Eintragungen Richard Baartz Halle a Reflektor
für Nähmaſchinen

Dem Verbande der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
für die Provinz Sachſen ſind jetzt 1067 Genoſſen

ſchaften angeſchloſſen darunter ſind 626 Spar und Dar
lehnskaſſen und 255 Molkereien

Daphnia Verein für Aquarien und Terrarienkunde Die
nächſte Sitzung findet Freitag abend 9 Uhr in der Dresdener Bier
halle Kaulenberg ſtatt Vortrag über einheimiſche Fiſche ihre
Pflege unb Zucht Gäſte ſind willkommen

Die Südwache der Feuerwehr wurde geſtern abend in die
Brauhausſtraße 27 gerufen wo in der Güntherſchen Brauerei eine
Kohlenſäureflaſche explodiert war Ohne weiteres
Einſchreiten konnte der Zug jedoch wieder abrücken

t

Provinzial Nachrichten
Stenerermäßigung

Erfurt 15 März Der ſtädtiſche Etat für das Ver
waltungsjahr 1910/11 balanziert mit 5 653 800 Mark gegen
das Vorjahr mehr 472 500 Mark Der Einkommenſteuer
zuſchlag bleibt bei 158 Prozent wie im Vorjahre ſtehen da
gegen hat die Grundſteuer nach dem gemeinen Wert ein
Ermäßigung von 2,94 pro Mille auf 2,90 pro Mille er
fahren

Ein neues Dynamit Attentat
Hergisdorf 16 März Heute nacht zwiſchen 12

und 1234 Uhr erfolgte am Hauſe des Steigers der Mans
felder Gewerkſchaft H Brauer hier eine Exploſion eirer
Bombe Die Patrone war in das Fenſter der Schlafkammer
gelegt worden zum Glück wurde durch die Exploſion aber
niemand verletzt Die Wirkung war mehr nach außen da
ſie der Laden vor dem Fenſter nach innen abgeſchwäcrr
hatte Auf die Betten der bereits ſchlafenden Familie B
waren nur Teile der Fenſterſcheiben geworfen worden Jn

mehreren Häuſern der Nachbarſchaft wurden die Fenſter
ſcheiben eingedrückt

Es iſt dies in kurzer Zeit der zweite Dynamitanſchlag
der gegen Gewerkſchaftsbeamte verübt wird

Ein Gedenhktag
Helmſtedt 14 März Heute vor 100 Jahren am

Abend des 14 März kamen die Angehörigen der Univerſität
Helmſtedt zu einer letzten Verſammlung im Juleum zuſammen
Dr phil Wilhelm Juſtus Wolff ordentlicher Lehrer am Päda
gogium zu Helmſtedt hielt in der ſtark beſuchten Aula eine
ſchwungvolle Rede voll Wehmut und Dankbarkeit Am anderen
Tage fand noch ein gemeinſamer Gottesdienſt ſtatt Dann hatte
Helmſtedts Univerſität aufgehört zu exiſtieren Verödet lag das
Juleum lange Zeit da Längſt iſt die ſchwere Wunde die der
rin geſchlagen war vernarbt und neues Leben blüht aus den
ninen

Die neue Kirche in Bitterfeld
Bitterfeld 14 März Die neue Stadtkirche die morgen

feierlich geweiht wird erhebt ſich an derſelben Stelle wo
die alte Kirche ſtand Die Umgebung iſt inſofern verändert
als durch Niederlegung von Häuſern eine Vereinigung des
Kirchplatzes mit dem Marktplatze geſchaffen iſt Die Geſamt
anſicht der Kirche vom Markt aus zu umfaſſen verwehrt
allerdings der vorſpringende Giebel der alten Schule Den
erſten Entwurf zu dieſer Kirche lieferte als letzte Arbeit vor
ſeinem Tode der Geheime Oberbaurat Spitta im Kultus
miniſterium die oberſte Aufſicht über die Planbearbeitung
und den Bau der Kirche führte der Dezernent für Kirchen
bau im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Geheimer
Oberbaurat Hoßfeld für die Königliche Regierung in

e hatte die Oberleitung Regierungs und Geheimer
Baurat Reisner in Merſeburg Der erſte ausgeführte
Bauentwurf wurde durch den leitenden Lokalbaubeamten
Kgl Kreisbauinſpektor Baurat Engelhardt in Delitzſch
Digen J die örtliche Bauleitung lag in den Händen des
Kgl Kreisbauinſpektors Genſel dem für die umfang

Arbeiten des inneren Ausbaues die Regierungsbau
führer Hubert und Spielberg ſowie während der
ganzen der Techniker Lützkendorf und für die
erſte Zeit iker Klappenbach zur Seite ſtanden

Die Baukoſten wurden auf 280 000 Mk veranſchlagt
von denen 35 die Kirchengemeinde der Patron die Kgl
Regierung zu tragen hat

Die Glocken tragen folgende originelle vom Super
intendenten verfaßte Jnſchriften

Jch ſtehe zwar ſehr hoch
Doch rufe ich ſehr weit
Bedenket Jhr Chriſten doch
Jhr geht zur Ewigkeit

und
Jch grenze an die Sternenwelt
Und rufe dich Stadt Bitterfeld
Deiner Bürger Arbeit ſchaue ich
Du Bürgerſchaft höre mich
Dien deinem Gott ohne deſſen Gunſt
Doch iſt dein Müh und Arbeit umſunſt

endlich
Mein Klang verweht
Mein Erz vergeht
Was Luther goß aus Gottes Wort
Klingt über alle Zeiten fort

Die Glocken werden von einem Elektromotor bewegt
Ohne die Läutemaſchine waren etwa 8 Mann zum Läuten
der Glocken erforderlich

Abbitte von der Kanzel
Göttingen 14 März Der ſeltene Fall daß ein

Geiſtlicher von der Kanzel herab ſeiner Gemeinde Abbitte
er muß hat ſich geſtern im benachbarten Grone er

eignet
Das Verhalten des Paſtors Strecker der ſtrenge

Kirchenzucht übte führte dazu daß eine in einer Gemeinde
verſammlung eingeſetzte Kommiſſion eine Eingabe an das
Konſiſtorium richtete in der zum Ausdruck gebracht wurde
daß ein ehe wenn de aus der Landeskirche
zu befürchten ſei wenn die Zuſtände ſo bleiben würden
wie ſie bisher waren Jnfolge dieſer Eingabe haben am
Mittwoch im hieſigen Landratsamt zwiſchen dem Kirchen
vorſtand und Vertretern der Regierung Verhandlungen ſtatt
gefunden in denen die Vereinbarung getroffen wurde daß
Paſtor Strecker am geſtrigen Sonntag von der Kanzel
herab Abbitte leiſtet und der Gemeinde ver
ſpricht ihr künftighin unter Vermeidungaller Heftigkeit und Schärfe zu dienen Dieſe
Erklärung hat denn auch Paſtor Strecker am geſtrigen Sonn
tage nach der Predigt von der Kanzel herab verleſen Trohz
dem ſcheint die Gemeinde auf einer Verſetzung des Paſtors
beſtehen zu wollen

Am Sonnabend abend fand eine Verſammlung der Kir
chengemeinde ſtatt in der eine Reſolution an das Kultus
miniſterium angenommen wurde welche die ſchleunige Ver
ſetzung des Paſtors Strecker fordert da ſich andererſeits die
Kirchengemeinde gezwungen ſehen würde
ſofort und einmütig den Austritt aus derLandeskirche beim Amtsgericht Göttingen
zu erklären Außerdem forderte die Verſammlung die
Kirchenvorſteher auf ihre Aemter ſofort niederzulegen do
ſie dieſe nicht zum Wohle der Gemeinde ausgeübt hätten

Eine verzweifelte Mutter
Waltershauſen 15 März Hier ſtürzte ſich eine Frau

Otto Spöhrer mit ihren drei und fünffährigen Kindern in
den Teich ein Kind konnte gerettet werden das andere und
die Mutter ertranken

Weißenfels 16 März Unter dem Verdacht
des Konkursvergehens wurde geſtern der Schuh
fabrikant Ewald Schäfer der Beſitzer der ehemals Lauheſchen
Schuhfabrik feſtgenommen Die in Zahlunagsſchwierigkeiten
geratene Firma beſchäftigte etwa 40 50 Arbeiter

Querfurt 15 März Die Arbeiten am Bahn
bau Querfurt Mücheln ſchreiten rüſtig vorwärts
Jn der Remsdorfer Flur ſind die Erdarbeiten und Ueber
brückungen im vollen Gange Auf dem hieſigen Bahnhoſe
werden verſchiedene Veränderungen und auf der Strecke nach
Obhauſen zu wegen Einmündung der neuen Bahn Erweite
rungen der HGleisanlage vorgenommen

Quedlinburg 14 März Eine Uraufführung in
Quedlinburg Eine beſondere Freude wird den Quedlin
burgern in Kürze bereitet werden durch die Aufführung von
Schwarzrot gold einer Studentenoperette deren Text von einem

Quedlinburger Kind verfaßt und auch von einem unſerer Mit
bürger vertont iſt Es wird eine Uraufführung werden weil
Text und Muſik ſeit der Halberſtädter Aufführung weſentlich um
gearbeitet und noch bühnengerechter gemacht ſind Direktoren von
nah und fern ſind eingeladen Die Rolle des Hermann hat Herr
Hofopernſänger Spies von Braunſchweig übernommen Frau Dr
Müller Rads hat ſich bereit finden laſſen noch eigmal in Qued
linburg die Bretter zu betreten und uns in der Hauptrolle des
Aennchen zu erfreuen Die auf 30 Mann verſtärkte Militär

kapelle mit Harfe wird vom Komponiſten ſelbſt dirigiert Ein
hieſiger Geſangverein verſtärkt den Chor

Königerode Südharz 15 März Obſtbau Verein
Schnepfen Der hieſige Obſtbau Verein hielt in ſeiner gut

beſuchten Sitzung am vorigen Sonntag abend Rechnungslegung pro
1909 mit einer Einnahme von 206 Mark und einer Ausgabe
von 199 Mark nebſt einem Spar Guthaben von 35 Mark Wieder
wahl des alten Vorſtandes pro 1910 und einem Bericht des Vor
ſitzenden über den Stand und die jetzt nötigen Arbeiten in den
beiden Baumſchulen ferner Angaben über richtige rationelle Obſt
baumdüngung und Bekämpfung der Schädlinge Jntereſſantes über
den Gravenſteiner vergleichende Wertſchätzung der beiden Stick
ſtoffdüngemittel Chiliſalpeter und ſchwefelſaures Amoniak und
zeitgemäße Vorträge über Elektrizität auf dem Lande und Elek
triſierung des Harzes Jn der Woche vor Judica ſchon wurden

Förſter Kynaß auf Forſthaus Schiefergraben 3 Schnepfen ge
ſchoſſen

Oberhof 15 März Zwangsverſteigerung,
Bei der Zwangsverſteigerung des Dr Weidhaasſchen Kurhauſes

Marienbad wurde ein Höchſtgebot von 524 500 Mk erzielt Dieſes
Höchſtgebot das ſämtliche Hypotheken deckte wurde von einem
Konſortium auf den Namen der Frau Dr Weidhaas abgegeben
Das Konſortium beſteht aus der herzoglichen Hofkammer in Gotha
einem Berliner Arzt und mehreren Hotelbeſitzern in Oberhof und
hat ſich mit einem Kapital von 250 000 Mk gebildet

Magdeburg 15 März Aus der Konfirmanden
prüfung Als während der Prüfung der Konfirmanden in
einer hieſiger Kirche der Geiſtliche die Frage ſtellte Welches Recht
wird euch mit der Konfirmation zuteil erfolgte von einem Volks
ſchüler die Antwort Das Wahlrecht Auch ein Zeichen
der Zeit

V Eſchwege 15 März Jm Leichtſinn Jn Völkers
hauſen kehrte in einer Wirtſchaft ein Fremder ein der in ange
heitertem Zuſtande wettete daß er auf einem Seile tanzen könne
Er ließ ſich eine Leine geben ſpannte ſie von einer Telegraphen

ſtange an eine acht Meter entfernt ſtehende Linde und begann ſeine

e e

Kunſtſtücke Hierbei ſtürzte der Seiltänzer ſo unglücklich ah de
er tot liegen blieb Die Leiche des Verunglückten wurde auf einen
Wagen nach ſeiner Heimat gebracht

Sondershauſen 14 März Arnenfunde, Am
Sonnabend veranſtalteten verſchiedene Herren von hier
Hohenebra und Oberſpier auf erfolgte Benachrichtigung von
Gräberfunden auf dem großen Acker des Landwirts

Steinbrück Hohenebra an der uralten Heerſtraße
eſſenraſen Ausgrabungen die verſchiedenes zutage brachten

Vorſichtig wurden an drei Stellen die Steingräber
bloßgelegt Gleich an der erſten Stelle legte man eine voll
ſtändige Grabkammer frei Nur die Deckplatten waren
wohl durch den Pflug bereits beſeitigt auch fanden ſich
nur wenige Knochenreſte und Scherben einer einzigen Urne
darin Die Grabkammer nur 30 Zentimeter unter Tage
und genau von Süden nach Norden angelegt hatte 2 Meter
Länge 38 Zentimeter Breite und 35 Zentimeter Tiefe
8 Meter davon parallel befand ſich in 40 Zentimeter Tiefe
eine ganz gleiche Kammer in der man eine faſt vollſtändi
erhaltene ſchlichte kleine Urne und die Bruchteile von nod
zwei bauchig geformten Gefäßen fand Die Ausbeute einer
dritten Aufgrabung ergab den Fund eines wiederum anders
geſtalteten Tongefäßes einer größeren ganz breiten Urne
Da das Vorhandenſein eines ganzen Gräberfeldes vermuter
wird werden die Aufgrabungen fortgeſetzt da der Beſitzer
in zuvorkommendſter Weiſe die Erlaubnis dazu erteilt hat

Aus dem Vogtlande 15 März Winter, Kaum
hatte ſich die Bevölkerung des öſtlichen Vogtlandes in die ſommer
lich warme Witterung hineingelebt und man ſich ſchon anſchickte
die Gartenbeſtellungsarbeiten auszuführen als der Sonntagabend
plötzlich einen Temperaturumſchwung brachte Es trat Schnee
fall ein der die Nacht hindurch anhielt und früh zeigte das öſt
liche Vogtland wieder die ſchönſte Winterlandſchaft Jn Wald und
Flur liegt der Schnee noch

Letzte Fachrichten
Beſchlagnahme einer Zeitung

H Frankfurt a 16 März Jn der Buchhandlung
der Volksſtimme wurde ein Exemplar der Wiener
Märzzeitung konfisziert weil darin ein Farbendruck
aus dem Jahre 1848 reproduziert worden war der die
große Barrikade nächſt der Johanniskirche
unter dem Befehl des Generals Bem wiedergah
Die polizeiliche Veſchlagnahme iſt vom Amtsgericht auf
Grund der S8 110 und 130 des Strafgeſetzbuches be
ſtätigt worden

Fahrkartenunterſchleife
I Hamburg 16 März Privattelegramm Die hie

ſige Kriminalpolizei beobachtet augenblicklich aufs ſchärfſte
die Paſſagiere der von Amerika kommenden Schiffe weil ver
mutet wird daß zwei Schwindler die von Newyork nach
Europa flüchten wollten hier landen werden Wir haben
vor einigen Tagen über große Fahrkartenunterſchleife be
richtet die in Ohio in Szene geſetzt wurden Es handelt
ſich um Beträge von insgeſammt 2 Millionen Mark

Hochwalſer in Südfrankreich
w Paris 16 März Privat Telegr Wie aus

Toulon berichtet wird ſind in den tiefer gelegenen
Stadtteilen große Ueberſchwemmungen eingetreten durch die
enorme Verheerungen angerichtet wurden Zahlreiche Woh
nungen ſtehen unter Waſſer ein Schulgebäude iſt
eingeſtürzt wobei zwei Kinder ums Leben kamen
Das Waſſer ſteigt rapid man befürchtet ernſte Unglücks
fälle

w Nimes 16 März Privat Telegr Durch
anhaltend ſtarke Regengüſſe in den letzten Tagen iſt die
Rhone ſowie ihre Nebenflüſſe raſch geſtiegen Bedeu
tende Landſtrecken wurden überſchwemmt Die landwirt
ſchaftlichen ſowie die Weinbergsarbeiten erlei
den ganz erhebliche Unterbrechungen

Der Beſuch des Brlgarenkönigs in der

Türkei t
H Konſtantinopel 16 März Das bulgariſche Königs

paar wird hier drei Tage offiziell verweilen Die Empfangs
zeremonien werden zum erſtenmal nach europäiſchen
Muſter zugeſchnitten ſein Der Sultan wird das Königs
paar am Bahnhofe erwarten Dienstag findet im Palaſt
von Dolma Bagdſche große Galatafel ſtatt an welcher der
Thronfolger und eine Anzahl Kaiſerlicher Prinze
teilnehmen werden

Exploſion in einem Steinbruch
I Hardheim 16 März Eine furchtbare Exploſion er

eignete ſich in einem Steinbruch bei Hardheim Ein an de
Feldſchmiede beſchäftigter Arbeiter ſchürte das Feuer ein
leichter Windſtoß führte dabei einen Funken in die in
einer kleinen Entfernung davon ſtehende Pulverkam
mer die offen war Es erfolgte eine furchtbare Exploſion
durch die drei Arbeiter lebensgefährlich verletzt wurden
Einer von ihnen iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen

v

Unterhaltungsblatt
Roman Voranzeige Frau Leutnantvon Heinrich Lee Fortſ Die Taſchenuhr Skizse

von B Rittweger Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und
Muſik Literatur

Leitung Wilhelm Georg egVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Se n
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht gach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte und
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton teil
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſeratenet
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hen

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Vermischtes

Diebe in der Gruft der Romanows
Die Gruft der Romanows in der Peter Paulsfeſtung

iſt wieder einmal beſtohlen worden Man ſuchte anfänglich

das w w vertuſ e z reir verbergen und man m einge Silberkränze von den rko
der Kaiſer entfernt zerbrochen und an Trödler ver

fe worden waren Die ſofort vorgenommene Unterſuchung
fellte ſeſt daß die Schuldigen 4 Mann von der Wache

aiſergruft ſind die im Laufe eines holbenJahres den Diebſtahl begangen haben Jm Mauſoleum be

finden ſich gegen 1000 Kränze aus Gold und Silber ſo dah
eine Kontrolle recht ſchwierig iſt Eine ſolche wird nur zwei
mal im Jahre vorgenommen Daher eht die ſpezielle
Wache des Mauſoleums aus erprobten Mannſchaften der
ſogenannten Goldenen Rotte der Palaſtgrenadiere die im
Offiziersrange ſtehen und vortrefflich beſoldet ſowie mit
Gnaden überſchüttet werden Um ſo ſchwerer wiegt das Ver
hrechen der Leute die exemplariſch beſtraft werden ſollen
da ſie ſich in einer ganz beſonderen Vertrauensſtellung be

enfandeg iſt nicht der erſte Diebſtahl der in der nächſten Um

gebung der kaiſerlichen Familie geſchehen iſt Nach dem Tode
Alexanders III wurden aus der Kaiſergruft Silberkränze
in Maſſen n die Frechheit ging damals ſo weit daß
man dieſe Kränze zum Teil noch mit den Widmungen offen
perkaufte Einige be ſpäter wurden aus dem Winter
palais viele wertvolle Schüſſeln geſtohlen auf denen dem
Zaren Salz und Brot überreicht worden war In jüngſter
Jeit machte der freche Diebſtahl des KabinettsBibliothekars
Lehmann von ſich reden der koſtbare Gravüren Gold
medaillen und andere Wertgegenſtände aus der kaiſerlichen
Handbibliothek verzettelt hat Das ſind die eklatanten Dieb
ſtähle Leute die in Gatſchina Petershof und gute Sſelo
leben wiſſen daß man von Hoflakaien zu jeder Zeit fürwenig Geld Wein Zigarren Zelichte Näſchereien und Ge

ſchirr aller Art erwerben kann Man kauft dieſe Dinge
kiſtenweiſe wobei die Hoflakaien erklären die Vorräte
würden ihnen von der Küchenverwaltung geſchenkt

Man ſieht ſchreiben ſehr richtig die Leipz Neueſten
Rachrichten daß ſelbſt die kaiſerliche Hofhaltung von un
treuen Beamten geſchädigt wird Freilich ſind dieſe Durch
ſtechereien bedeutungslos im Vergleich zu den Mißbräuchen
zu Zeiten Alexanders II wo im Winterpalais Tauſende
von Menſchen lebten die gar nichts zu tun hatten wo der
Hofminiſter Graf Adlerberg alljährlich enorme Summen

t

für die Möblierung der Gaſtflügel in Rechnung ſtellte wäh
rend das Geld in ſeine Taſche floß Als Alexander II da
von erfuhr drohte er ſeinem Freunde nur mit dem Fingerer ließ die Gaſtflügel neu ausſtatten und übergab Avlerberg

eine Anweiſung auf eine große Summe mit den Worten
Wenn du in Geldverlegenheit warſt hätteſt du mir das

ſagen ſollen Damit war die Sache abgetan So gemütlich
geht es heute nicht mehr her Hofmeiſter Varon Frederids
iſt ein braver Mann aber ſeine Beamten taugen nicht viel

Kempinshi
Der Begründer des Berliner Weinhauſes Kempinski

Berthold Kempinski iſt im Alter von 66 Jahren an den
Folgen einer Arterioſkleroſe geſtorben Mit ihm ſcheidet einer
der populärſten Männer Berlins aus dem Leben deſſen Name
richt nur in Berlin ſchon zu einem Begriff geworden war Jeder
mann in GroßBerlin und draußen im Reiche wußte und weiß
was Kempinski bedeutet Der Name bezeichnet ſo ſehr das Werk
daß die Perſon des Schöpfers faſt hinter ihm verſchwand Und
dennoch war Berthold Kempinski auch als Menſch und Geſchäfts
mann eine intereſſante Erſcheinung Ein Selfmademan der es
aus kleinen Anfängen bis zum Beſitzer eines der größten Reſtau
rants und was noch mehr heißen will zum Gründer eines
der eigenartigſten Weinreſtaurants der Reichshauptſtadt brachte
Seine Wiege ſtand in einem kleinen Ort der Provinz Poſen in
Raſchkow Die geſchäftliche Laufbahn betrat Berthold Kempinski
in ſeiner Heimatprovinz als Ungarweinreiſender auf einem
kleinen Wagen fuhr er durch die Städtchen und Dörfer die reichen
Gutsbeſizer und Landpfarrer waren ſeine beſten Kunden Da
mals legte Kempinski den Grund für ſeine erfolgreiche Laufbahn
als Weinhändler er ging nach Breslau wo er mit ſeinem jünge
ren Bruder ein Weinreſtaurant eröffnete und von dort nach Berlin
Der Satz Was ein richtiger Berliner iſt kommt aus Breslau
bewahrheitete ſich an Berthold Kempinski Er wurde am Ufer der
Spree ein richtiger Berliner der mit klugem Blick die Bedürf
niſſe der Großſtadtbevölkerung erkannte Kempinski widmete ſeine
Bemühungen dem Geſchmack des wohlhabenderen Mittelſtandes
Er war es ſchreibt das B der die Saiſondelikateſſen in
Verlin die bis vor etwa fünfzgehn oder zwanzig Jahren auf die
kleinen und teuren Weinreſtaurants der oberen Zehntaufend
Wſchränkt waren povulariſierte Sein erſtes kleines Lokal lag in
er Kronenſtraße aber erſt als Kempinski in der Friedrichſtraße
178 ſein Weinreſtaurant eröffnete deſſen Eingang ein Weinfäßchen
mit Auſternſchalen zierte blühte ſein Unternehmen Schon da
wals ſtellte er den reellen Grundſatz auf zu allem nur gute Butter
Seine zweite Deviſe war Delikateſſen wie Auſtern Krebſe und
Faviar der Saiſon folgend ſo gut und billig wie möglich den
Berlinern vorzuſetzen
t Aber die eigentliche Spezialität dieſes Weinſtuben
omigs war die halbe Portion die er zuerſt für 75 Pfennig
v dann der allgemeinen Teuerung folgend für 85 Pfennig ſeinen
ten vorſetzte Mit dieſer Einrichtung hatte Kempinski die Ver
m Bürgerſchaft gewonnen Jm großen Stil konnte er ſein
gternehmen vor zehn Jahren in der Leipziger Straße fortſetzen

r fünf Jahren kaufte er das Nachbargrundſtück und dehnte ſein
g inhaus bis zur Mauerſtraße aus Seit einiger Zeit hatte ſich

enpinski der als letzten Zweig ſeines Unternehmens das Wein
valzndaeſchäft pflegte und ſogar ein altes Schloß am Rhein er
triet vom Geſchäft zurückgezogen Die Leitung des großen Be
Ung gte er in die Hände ſeines Schwiegerſohnes Richard

ger und ſeines Neffen Hans Kempinski

di en Regen Diebſtahls zweier wertvoller Ringe wurde der Haus
eines Kaufmanns in Düren ein Farbiger von der Jnſel

dane zur Polizei gebracht nach dem Verhör fedoch ontlaſſen Nach
a zurückgekehrt gab er auf die Haushälterin ſeines Herrn

er W die Ringe geſtohlen hatte mehrere Revolverſchüſſe ab Als
Tei der Polizei verfolgt wurde ſprang der Burſche in einen
Gesrr rettete ſich jedoch auf ein unter einer Brücke liegenbes
woreesr Erſt nachdem das Waſſer aus dem Teich abgelaſſen

w war gelang es zwei Feuerwehrmännern den Burſchen
Ha ſen Die Haushälterin wurde durch einen Streifſchuß am

erheblich jedoch nicht lebensgefährlich verletzt

m bevor ind Verkehr

Berliner Börse
Teleohonischer Berlebt der sSasle Ztg
Am Kassamarhkt notierten höhe r Schultheissbrauerei

3,50 Vereinsbrauerei 2 Hoetfel Brauerei 7 Ahbuminium Ind Ges
2,75 Zeitrer Masch 3,25 Ver Elbe Schiffer 2 Concordia chem
Fabr 3 Berl Dampimühlen 3,50 Deutscohe Gasglünhlicht 3
Girmes Co 2,50 nfedriger Archimedes 3 Dürkopp 2 10
Guthsmann Masch 3 Reiss Martin 2,50 Anilinfabrik
Zeitzer chem Fabr 25 Hotelbetriebsges 2 Akſcumulatoren
fabrik 2 Boesperde 2 Thale Vorz Akt 2 Schulz Knaudt 4
und Menden Schwerte 2 Proz
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Zum Kursrettel Berlin 16 März 49 Badische StaateAnleihe 08/09 unk 18 101,75G 4 Bayrisohe Siaats Ap 101,206
49 Bayrishe Staats Anleibe 08 unK 1918 1 B 4 Schwarr
burg Sondersbhausen u Württemb Staats Anleihe 81 83

S Kameruver Hisendahn Anteite 9330eb G Deutseh
Ostatrikanische Schuld versohr gar 95 006b G 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmeatädt Stadt Anl 1909 uk 1916 100,606
3i o Dessauer StadtAnleihe 1896 45 Dosaseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 100,750 4 Jenaer Stadt Anl 1000 100,406
31 Jenaer Stadt Avl 1 4 Nordhäuser StadtAnleihe196s an 1019 1006060 49 Quedimburger Stadt Anl 1603 an
1918 W Thorner Stadt Aol 1909 unk 1010 4proszHessisohe Komm Obl XII 101,606 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 87 750 Deutsohe SolvayWerke 105 000 e Mbertelder Farben unt 15017 101,250b Feiten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,50b
Londoner Börse vom 16 Meer

81,31 Rio Tinto 76,25 Geduld 3,00 Goldeldse 90 Stee
Steel prets 124,75 Raund Mines 9,46 Anaconda 10,00

Es notierten z
com

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Märr

T Geld Geſd aAdler Kali A Jugo 4700 4900Aenandershall 2 immenrode 5600 S800Beienrode S Johannashall 4300 4500Burbach 14,800 Justus l 1165 117Oarlsfund S Kaiseroda 9400 9650Oeoilienhall 2 Krügershall Akt 121 122Desdemona 8700 Ludwigshall 08Dieoh Kali Akt 138 Neustassturt 14 ,000 14,500Deutsehland 4800 Reiohskrone
Priedriohshall Lossa 1300 1400Gluckaut Roland SSondershausen 17,300 Ronneberg AKt 120Gunthershall Rothenber 2700 2800Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5750 S850Hansa SohmeterkauteHasdort Vorz A Siegtried 5700 S800Held burg 82 8igmundshell 175 SHelärungen 2606 Teutonia AKt 122 1283
Held ungen II 2600 Wilhelmshall 12,800 12 30
Herrn ann II S Winterenall 18,700 16 100Hohentels
Hoheugzollern 5200

Vom internationalen Zuobermarkt
Nh Während der abgelaufenen Berichtswoche waren die

Kurse an den Zuckermärkten sehr starken Schwankungen unter
Wwonfen Der Bedart hielt sich zurück und die Spekulation blieb
am Markte ziemlich allein Hieraus erklären sich die umfang
reichen Schwankungen Besonderen Einfluss übten in der Be
tichtswoche wieder die Meldungen aus Cub a aus Als es aber
mals hiess die anhaltende T enheit mache eine flerabsetzung
der coubanischen Ernteschätzung notwendig gingen die Preise
sprunghaft herauf wurden allerdings sofort wieder geworfen
da die gehobenen Werte reichliches Angebot hervorlockten für
des der Markt nicht aufnahmefählg genug war Ueberhaupt
machte sich starke Neigung zu Realisierungen bemerkbar Der
augenblicklich geltende Kursstand lässt für die Haussiers noch
immer guten Gewitm übrig Bei den Realisationen wird recht
vorsichtig verfahren und die Haussiers vermeiden es durch
allzu grosses Angebot auf den Markt zu drücken Sie erhoffen
für sich bald wieder die Zeit mit grösseren Glattstellungen vor
gehen zu können Dieser Zeitpunkt dürfte allerdings erst dann
eintreten wenn sich der Bedarf dern Artikel wieder in lebhaf
terer Weise zuwendet Auf eine wesentliche Entlastung der
Hochverpflichtungen durch das Dekouvert ist nicht zu recinen
dazu ist dies zu wenig umfangreich An e Tagen
trat das Bestreben der deutschen Kleinspekulation tlich her
vor in alter Ernte zu realisieren während für österreichische
Rechnung auffallende Verkaufsneigung für neue Ernte bestand

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm um 13 100 Sack ab Vor
jahr Zunahme um 4800 Sack und stellt sich jetzt auf 514 200
Vorjahr 100 400 Sack Die Stocks in der amerikanischen

Union stellen sich nach 25 000 Vorjahr 10 000 Tons Zunahme
auf 234 000 Vorjahr 222 000 Tons Die cubanischen Vorräte
erreichen nach einer Zunahme um 33 000 Vorjahr 21 000 Tons
die Höhe von 286 000 Vorjahr 215 000 Tons Die gesamte Er
zeugung auf Cuba betrug bis Ende Februar rund 74 000 Tons
oder 147 000 Tons mehr als zu der entsprechenden Zeit des Vor
jahres Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach einer
Zunahme um 55 800 Vorjahr 23 500 Tons aut 3 314 000 gegen
3 633 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte ruhige Haltung
vor die zeitweise durch matte Stimmung unterbrochen wurde
An einigen Tagen mussten die Kursnotierungen wegen Mangel
an Geschäften ausfallen Im allgemeinen zeigten die Preise
rückläufige Bewegung Selbst nachdem die Preise starke Her
absetzung erfahren hatten zeigten sich nur einige Imandraffine
rien kaufgeneigt Andererseits hestanden die Rohzuckerprodu
zenten auf höhere Preise Bei ruhigem Schluss ergibt sich gegen
den Schluss der Vorwoche für Erstprodukte ein Rückgang Von
25 835 Pfg pro Zentner während Nachprodukte nur wenig ge
handelt sich ziemlioh zu behaupten vermochten Für neue
Ernte bestand verschiedentlich lebhaftes Interesse namentlich
seitens des Handels Für Oktober Dezember ohne Sack ad
Station wurden für den Zentner bis zu 114 Mk gezahit
Am Terminmarkte fanden ausserordentlich grose Schwan
kungen statt Unvwermittelt wechselten sich feste und matte
Haltung ab die Preise gingen scharf herauf und herunter Zeit
Weise war das Geschäft reht schleppend belebte sich ader
immer wieder entweder durch kleine Meinungskäufe oder durch
Gewinn Giattstellungen Bei ruhigem Schluss stellen sich die
einzelnen Sichten der alten Ernte gegen den Schhuss der Vor
woche 15 20 Pfg vro Zentner niedriger während Termine
neuer Ernte 15 175 Pfg einbüssten Am Raffinade
ma rkte kam es zu Anfang zu einigen kleineren Geschäften zu
vollen Preisen Im wo r verhielt sich die Kundschaft
abwartend auch der um Mk für den Zentner billiger anbie
tenden zweiten Hand gegenüber Die Abforderungen auf alte
Schlüsse belebten sich etwas Das Exportgeschaäft ſtockte

Grosse Leo Strassenbahn Die Oeneralversammang
setzte die Dividende auf 10 Proz fest Neugewühlt in den Aut
sichtsrat wurde Carl Beckmann Leipzig Die Verwaltung be
merkte auf eine Anfrage über die Adfindung der Aktionäre bei
einer etwaigen Verstadtlichung dass vorläufig diese
Frage noch nicht spruchreif sei gegebenentalls könne aber mit
einem günstigen UVebergabekurs gerechnet werden Die Aus
i i 1910 wurden voa der Verwaltung als günstig be

ne
Der Verband Deutscher Wedeblsatttabrikanten hat be

schlossen die Preise vom 1 April d J ab zu erhöhen

Lanun 0,20 1Bnàdweis t 4 2 cbin 15 re el
Taitmeriiz 18 7 ben Tr la z u7 0 dortA u 3 u 7Eeceletena plas em Vor Oberlauf

ehe e Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbsree 16 März Am Frahmarkt notiertens
Weisen mmländ 221,00 223 00 ab Bahn und frei Muhle Rogeen inl
ländischer 155 50 156,50 ab Bahn und trei Mähle Hafer märkise
mecklenbor er pomm preuss, posenseher u sohlesfecher ten 17
bie 178 mitte 168 169 gering 159 162 russischer nd Donau mittel
152 157 gering ab Bahn und trei Wagen Maias amerik
mixd 151 155 türkischer mixed runder 153,00 156,00 trei
Wagen Gerste inländisohe Futtergerste mittel und gering 140 00
dis 1 gute 146 156 russische und Donau leichte 130,00 131
schwere 135 142 ab Bahn und frer Wagen Erbsen inlandische un
ausländisohe Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 26,75 30,00 Roggenmehbl 0
a 1 19,10 21 10 eizenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis
12,00 Mark

Hamburg 16 März Getroidemarkt We zen still Ostholset
Mecklbg 182 202 Be still Mecklburg und Pomm 151 156
Gerste ruhig südruss 112 00 Hafer ruhig Mecklenburger 163 bis
175,00 Mais rubig La Plata 117 119

Peast 16 Mare Weizen setill per Arri 13560 13,57 per Mai13,37 0 13 58 B per Okt 11,00 G 11,10 Roggen per April
50 8,51 B per Okt 8,16 8,7 B Hafer per Apri 7,25 G
26 B ars per Mai 6,18 G 19 B

Antwerpen 16 März Deutscher La Platazug Kontrakt per
Märsa 6,02 Mai 95 Juli 5,85 Sept 5,771 Nov 5,70 Fr Umssts
150 000 kg Stil

Liverpool 16 Marz Roter Winterweizen per Mai 7,11 per
Juli 7,10 Fest Maeis bunter amerikenischer per Marm

Zucker
Ramburg 16 Marz Räbenrohzueker 1 Prodakt Basis 88

Bendement neues Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mära 114,52 14,50 14,47 MKv April J 14,52 14,47 14,47S Mat 14,55 14,50 14 50 JAuguss 114,65 14,60 14,60Okt Dez 11 60 11,45 11,600 Jan Marsz 7 11,70 11,65 11 ,65 Truhig stetig behauptet
Kaffew

Hamdaurg 16 März Good avoer San ose vorn nachm abends
per Marn J 36 z 36 G 35 Gwo

September e 37 3 37 G 37 Gv Derember e 37 G 37 G 37 Gruhig behauptet ruhig
Havre 16 Marz Kaffee good average Santoe per März 48

pe Mai 48 per Sept 47 per Des 47T
Rio de Janeiro 16 März Kaftfee Zufuhbren 6,000 Sack m Rio

3,000 Sack in Santos
Kartoßelmehl nd Stärke

Berlin 16 März Kartoftelmehl a Stärke 20 T5 21 25 Feuechte
Stärke 10,50

Magdebarg 16 Mara Prima KLartoftelstärke und Mehbl r
100 kg 21 00 21 50

Spliritus
Nordhausen 16 März Brapntwein 40 Vol Pros Rür 100 kg

105 106 85,50 88,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko and Japuar 1910 Branntweim 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1010 ohne Fass

Brennerei
FPettwaren und Gele

Kölo 16 März Räboöl loko 59,00 per Mai 58,50
Hamburg 16 März Staduschmalz 80,00 amerik Steam 7025

Chamberlain 73 00
Berkner Vieh mar

Berlin 16 März Städtisoher Seohlachtviehmarkt
Amtelicher Bertcht der Direktion Be atanden zum Verkauf 376
Rinoder 3154 Kaälber 1263 Sohate und 15 421 Johweine Begahlt wurden
für 100 t oder 50 kg Shlachtgewteht in Mark besw fär 1 Pfd in Ptg
Kaiber a teinste Mastkülber Vollmälehmast und beste Saug
r 108 M b mittlere r u W Saugkälber 90die z e e Saugkälber 67 dere gering genahhrie Rälber g 5 M Ssebate a Mastiämmer un

jangere Mastchammel 76 80 b ältere Masthamme 68 75 M
e mässig genährte Hammel und Sehate Merzsehate 53 64 Mark
Schweine Map zahlto für 100 Ptund mit 20 Pros Tara voll
feérscenige der teineren Rassen aond deren Krenegungen 65 67

65 M gering entwickelte 59 62 M d Sauen
ar

Verlaut and Tendens Vom Rinderauttrieb bdBeden eèwe
60 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sieb glatt
Bei den Schaten tand der Bestand bis auf ein Wenig Absatz
Der Schweinetmarkt verliet langsam and wurde nicht geräumt

Chemksche ProdukteHambarg 16 Mars Ohbiliealpeter per loko 90,30 Febr MArz
9,00 frei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 16 März Baumwolle still Upl loko middl T5,50 Pfg
Liverpool 16 März Aegyptische Baumwolle per März 14,62
Alexandria 16 März Aegyptische Baumwolle per März

Juli 29,18 Nov 23 24
Liverpool 16 März Baumwolle Umwests 7 000 Ballen davonImport 80d0 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen

Metalle
London 16 März Ohili Kupfer stetig 658 3 Mon 59 Zinn

Straits estetig 143 3 Monat 1442, Blei span rubig 13, engliseh
13 Zink gewöbnliche Marke stetig 23 sper Marke 23

Amerikanische Warenmärkte,
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vork 16 3 158 Chiengo 168 15 8
Weizen p Mai 123 123 Weizen p Mai 113 1135Ju 1 s s u 107 ichMais v Mat 74 74 Mais p Mai 63n Jah 75 76 n Tun Sment Spring elears 4,65 4,68 Hafer 9 Mat a s
Kaffee Peir Rio Nr s 11 s 11 Juli 48 48

p Mär s 6,88 85 Roggen p 79 80D April 6 90 99 Sechmals p Mai 1490 14 ,82Petroleum in Cases 10,80 10 80 2 Juh 1475 14,67
do in New Vork 7,885 7,65
do in Philadelphis 7,55 7 85

Tendenn Weizen stetig Mais willig
Wasserstände
bedeutet aber anter Naoll

Saale und Unstrut Nuoebsorenpegeſ I März 16 eNebra Oberpegel e T 3220 3 cUnterpegel 56 r 54 3Welsseptels Obervegei e W2 Unterpegoel 50 ws STrotha 15 23 16 423 2 7Alaleben Oberpegel 16 252 18 253 1Unterpegel 95 90 mr 1Bernburg 41 50 1464 2Kalbe Oderpegol 70 4 17 Unterpegel e v 838 t 30 8 n
Iser Eger EIbde

Var Fee t
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